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Topthema
Eferding startet e-carsharing 

Kirschblüten in der Scharten
Dot ist demnächst viel los

Demenz - und Pfl ege
Fragen und Antworten

 
Gartensaison startet

Das Gemüse des Jahres

Seite 23

Seite 24-25

Seite 31

Seite 34

Mit mehr als 500.000 Euro saniert                   
St. Agatha die Kirche und Pfarrplatz 

Erfolgsmeldung:

Silversterlauf-Starter  
Valentin Pfeil neuer 

Staatsmeister im Crosslauf
Das zeigt erneut die Top-Klasse der 
Besetzung beim Internationalen 
Raiff eisen-Silvesterlauf in Peuer-
bach. Silvesterlauf Starter Valentin 
Pfeil aus Steyr wurde am vergan-
genen Samstag Staatsmeister im 
Crosslauf. Im Langstreckenrennen 
der Männer über 9,785 Kilometer 
holte Pfeil (LAC Amateure Steyr) in 
30:58 Minuten seinen dritten
Crosslauf-Staatsmeistertitel in Fol-
ge. „Ich war gut drauf, es ist gut 
,gerollt'. Es hat viel Spaß gemacht. 
Es  ist nicht überraschend, dass ich 
alleine an der Spitze gelaufen bin", 
so Pfeil, der vor zehn Tagen vom 
Höhentraining aus Kenia zurück-
gekehrt war.

Okt. 2015 / Die „Lange Nacht des Sports“
Die Veranstaltung des REGIONAL-MAGAZIN steigt im 
Herbst. Heimvorteil haben im Melodium in Peuer-
bach die Sportler aus der Region, die hier eine Bühne 
bekommen und mit Awards ausgezeichnet werden. 
Es gibt Welt- und Europameister zu bewundern. Dazu 
tolle Hobbysportler, die privat und ohne Bekannt-
heitsgrad große Leistungen vollbringen. Aber auch 
Gaststars werden kommen und es gibt viel Musik. Die 
Vorbereitung läuft. Lesen Sie mehr auf Seite 32.

Witterungseinfl üsse haben an der Fassade der Pfarrkirche große Schäden verursacht. Lesen Sie mehr auf Seite 16.
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Anzeigensonderseite 30 Jahre Panhölzl

Siegfried Panhölzl ist seit 30 Jahren der Knus-

perbäcker, seine Frau Herta die fachkundige 

Backwaren-Verkäuferin und „Jausen-Königin“, 

Tochter Bianca die feine Konditorin. Unter 

dem Strich bekommen die Konsumenten das 

Feinste auf den Tisch. In der Bäckerei in Peuer-

bach, im City-Café und natürlich daheim...

Morgenstund hat Knuspriges im Mund

Damals wie heute stellte sich der Bäckermeister 
seinen Wecker, auf eine Zeit, die für Otto und Otti-
lie Normalverbrauch undenkbar ist. Also auf kurz 
nach Mitternacht, wenn ganz Peuerbach noch 
schläft oder gerade nach Hause kommt. 

Nur der feine Duft zog immer schon um das Haus 
an der Georg von Peuerbach-Straße 13, wenn 
Siegfried Panhölzl kurz die knusprig, frischen 
Backwaren und Brotsorten in sein Auto verlädt. 
Nach dem Backprozess und der Befüllung der 
Regale in der angeschlossenen Bäckerei ging und 
geht es für ihn  ins „Gei“. 
Diese Tradition schätzen die Kunden am Land.  
Sie sind Stammkunden und freuen sich, wenn 
der „Sigi“ oder einer seiner Mitarbeiter kommt. 

Dann wandert der Duft durch die Stube, und das 
Knusprige kommt auf den Tisch. Auch viele Gas-
tronomen und Unternehmen zählen zu den 

Stammkunden des ge-
standenen Bäckermei-

sters, weil er Natur 
pur bäckt. 

H o c h w e r t i g e 

Rohstoff e, breites 

Sortiment

Sigi Panhölzl bestä-
tigt, dass sich die An-

sprüche der Kunden in den letzten 
30 Jahren geändert haben: „Sie sind 
breiter geworden und dementspre-
chend auch unser Back-Sortiment. 
Über allem steht aber die beste 
Qualität. Die Weißbrot-Klassiker mit 
und ohne Salz und Mohn sind fi xer 

Bestandteil. Heute kommt die sogenannte Korn-
spitz-Fraktion dazu, Dinkel ist Thema, Vollkorn in 
all seinen Facetten sowieso. 
Und bei den Events auch Jourgebäck – klein, fein, 
g’schmackig. 
Der klassiche Bauernlaib 
ist aber nach wie 
vor gefragt, und 
es geht wohl 
auch nichts 
über ein 
Roggenbrot, 
das sogar 
ohne alles 
eine 
Gaumenfreude 
ist.“

Um fünf

 Uhr früh frühstücken

Die Region Peuerbach, Bruck-
Waasen und Steegen ist von 

Pendlern geprägt, die früh 
aufbrechen. Davor ma-
chen viele noch kurz einen 
Stop „beim Panhölzl“. Ent-

weder um dort gleich ein 
frisches Butterfl esserl, -Sem-

merl oder –Salzstangerl zum 
Kaff ee zu genießen oder um sich 

die Tagesration aus dem liebevoll 
zubereiteten Jausen-Angebot mitzu-
nehmen. Herta Panhölzl schaut hier 
auf Abwechslung, da muss auch die 
Farbe Grün vertreten sein. 
Hochwertige Brot- und Spezialbrots-
orten und feinste Korn-Schmankerl 
– die Klassiker feiner österreichischer 
Bäckerkunst – da kommt man so 
frisch gar nicht dran vorbei, denn 

Bäckerei Panhölzl: Die Gusto-Backstube in Peuerbach

wie
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30 Jahre Panhölzl

Knusperangebote

(gültig vom 20.3 - 28.3.)

Salzgebäck
3 + 1 gratis
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30 Jahre Panhölzl

Knusperangebote

(gültig vom 20.3 - 28.3.)

10 Semmerl 
statt 3,50 

nur 2,90
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30 Jahre

Panhölzl

(gültig vom 20.3 - 28.3.)

1 kg Brot
statt 3,30 

nur 3,--
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Anzeigensonderseite 8 Jahre City Café Panhölzl

City-Café: Paradies für Schleckermäulchen

hier geben die Nase und das Auge die Befehle...

Und das ein oder andere Leckerli oder eine leichte 
Konditor-Sünde für den Tag geht auch noch mit. 

Der Familienbetrieb Panhölzl kann mit allem auf-
warten. Siegfried ist der Mann des feinen Schrot 
und Korn. Tochter Bianca ist die Frau der Zucker-
bäckereien und Konditor-Kreationen. Dazwischen 
regiert Herta mit ihrem Gefühl für die Gaumen der 
Kunden, mit humorvoller Kundenansprache und 
dem Gespür für höchstes Dienstleistungs-Niveau. 

Konditor-Freuden und gepfl egtes City-Cafe 

am Standort Ernst-Dreefs-Sraße

Seit acht Jahren gibt es das zweite 
Standbein von Panhölzl. Es wur-
de zum gemütlichen Treff -
punkt zur Rast von der Ein-
kaufshast. 

Hier duftet es auch, weil 
hier der frisch gemahlene 

Kaff ee auf sich 
a u f m e r k s a m 
macht, ehe er 
seinen Weg 
in die Tasse 
fi ndet. 
Das Auge ent-
deckt Bianca 
Panhölzls feine 
Konditor-Kreationen 
und der Gaumen sagt „ja“. 
Saisonal kommen dazu noch die Eis-Hits, Milk-
Shakes, oder feine Tees. Und ohne den Panhölzl-

Krapfen ist der Fasching kein Karneval. Die 
Pause wird perfekt, dazu eine kleine 

Plauderei in netter Atmosphäre.
Ab 8 Uhr hat das City-Café geöff -

net, kann daher auch als Ort für 
Feiern reserviert werden. 

Kein Fest 

ohne Panhölzl-Torten

Apropos Feiern. Für Hoch-
zeiten, Tauff eiern, Geburtstags-

feste oder Pensionierungen – kein 
Fest steigt ohne die großartigen und 

kreativen Panhölzl-Torten. Hier 
bringt es Bianca zur wahren 

Meisterschaft, die schon 
auch mal mehrstöckig 
ausfallen kann. 

Ein Anruf genügt, um 
Termin und Anlass be-

kannt zu geben. 

Bei Kreationen mit Deko-
ration oder Bilder-Aufdruck 

sollte auch ein persönliches Ge-
spräch vereinbart werden. 

Dann folgt der feine Genuss, der so gelungen ist, 
dass man die Torte gar nicht anschneiden mag... 
Gott sei Dank kann man vorher ein Bild schießen, 
ehe sich die Festgesellschaft darauf stürzt... 
Guten Appetit.    banky

8 Jahre Panhölzl

City-Café
(gültig vom 20.3 - 28.3.)

Verlängerter + 
Mehlspeise n. Wahl

nur 4,50
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City-Café
(gültig vom 20.3 - 28.3.)

1/2 Bier
nur 2,90n8 Jahre Panhölzl

City-Café
(nur Freitags u. Samstags)

Frühstücksbuff et
8 - 11 Uhr

nur 9,90
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City Café
Kontakt

0664/14 53 802
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8 Jahre Panhölzl

City-Café/Bäckerei
Konditorware für jeden 
Anlass auf Bestellung: 

z.B. Geburtstags-
torten etc.

Die Bäckerei Panhölzl und City-Café dankt mit diesen Angeboten seinen treuen Kunden.
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Trends und Styles

„Mein Friseur“ mit Niederlassungen in Haag am Hausruck, 

Gaspoltshofen, Waizenkirchen, Bad Schallerbach, St. Agatha 

und Andorf  ist ein Begriff  für Modebewusste, die auf facetten-

reiches Styling setzen. 

Zu beachten sind die Aktionen, die „Mein Friseur“ laufend bietet. Die 
Linie der Top-Studios wird neben den individuellen Haarkreationen 
vom Wohlfühlen gesteuert. Der Besuch ist dem in einer Wellness-
Oase vergleichbar.
Die Fachkräfte von „Mein Friseur“ sind bemüht, den Kundinnen nicht 
nur Schönes, sondern auch Gutes zu tun.

Zum Typ muss es passen - oder besser: es muss diesen unterstrei-
chen. Ob dezent, modisch, crazy, cool, verspielt - die Nuancen 
machen es aus, wie die Produkte, die „Mein Friseur“ verwendet. An 
das Haar bzw. die Kopfhaut wird nur das Beste gelassen: Qualitäts-
produkte von Alfaparf Milano.

Modisches Breafi ng

Ein wichtiger Bestandteil des Besuches bei „Mein Friseur“. Was 
man vorher sieht und auf sich gemünzt vergleichen kann, das gibt 
Sicherheit. Die Fachkräfte sind von der Lehrzeit auf in ständigen 
Fortbildungen.
Auch modisch sind sie am letzten Stand und dieses Wissen geben sie 
auch weiter.  Ganz im Sinne von „Mein Friseur - das ist mein Style“.

Ich will es zum Typ passend:
„Mein Friseur“- mein  Style

A
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ge
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                    Eferding / Grieskirchen

Unternehmerin des Monats März ist 
Ingrid Maria Schöppl-Stritzinger aus 
Gaspoltshofen. Die Powerfrau ist 
Geschäftsführerin der Firmen Strit-
zinger Import Export GmbH, STK 
Hubert Stritzinger GmbH, Schöppl-
Stritzinger KG, Frostfuchs Handelsg-
mbH und Ingrid Schöppl-Stritzinger 
EU. WKOÖ- Vizepräsidentin Ulrike 
Rabmer-Koller, Landesvorsitzende 
von Frau in der Wirtschaft, über-
reichte der erfolgreichen Unterneh-
merin heute die begehrte Auszeich-
nung.

„Ingrid Schöppl-Stritzinger zeigt 
vor, wie man in der hart umkämpf-
ten Lebensmittelbranche mit 
erstklassigen Produkten und sehr 
guter Unternehmensführung nicht 
nur national, sondern auch inter-
national erfolgreich sein kann. Ein 
Drittel des Umsatzes erwirtschaftet 
die Firma Stritzinger außerhalb Ös-
terreichs Grenzen. Einzigartigkeit 
zeigt das Unternehmen auch in sei-
ner Personalpolitik, insbesondere 
in den Führungsetagen. Es werden 
alle Abteilungen ausschließlich von 
Frauen geführt, mit Ausnahme des 
Fuhrparks. Ein Beispiel wie vielfältig 
das weibliche Leistungspotenzial 
in Oberösterreich ist“, sagte Ulrike 
Rabmer-Koller in Richtung der Ge-
ehrten.

Bild von links: Laurenz Pöttinger, Ul-
rike Rabmer-Koller, Ingrid Schöppl-
Stritzinger und Ulli Steinmassl

Auf Initiative der Jungen Wirtschaft 
Grieskirchen steigt am 25. März ab 
19:00 Uhr  im VAZ-Manglburg ein 
interessanter Vortrag von Univ.Prof.
Mag. Dr. Markus Hengstschläger zum 
Thema „Talente sind Chancen, die ge-
nutzt werden müssen“!

Welches Talent ist wie viel wert? Das 
können wir nicht sagen, da wir nicht 
wissen was die Zukunft bringen wird! 
Daher wissen wir logischerweise heu-
te noch nicht, welche Talente morgen 
gebraucht werden. Sie sind also nicht 
bewertbar.
Markus Hengstschläger bricht eine 

Lanze für eine Geisteshaltung, bei der 
möglichst eigenständige Entschei-
dungen und Meinungsbildungen 
angestrebt werden, gleichgültig ob 
sie konform zum gesellschaftlichen 
Kontext sind oder nicht.
„Die Stärke Europas liegt im Hu-
mankapital d.h. wir müssen uns, vor 
allem in Österreich, auf Talentför-
derung konzentrieren“, begründet 
der Vorstand des Instituts für Medi-
zinische Gentechnik an der Medizi-
nischen Universität Wien. Er ist viel-
fach ausgezeichneter Wissenschafter 
und Bestseller-Buchautor (Zuletzt: 
Die Durchschnittsfalle).

Unternehmerin des Monats März
Ingrid Schöppl-Stritzinger

Vortrag: Dr. Markus Hengstschläger
Talente sind Chancen.../25.3.

In der sechsten Ausgabe dieser 
Aktion der WKO Eferding und 
Grieskirchen war diesmal die Firma 
Weigl Lifte in Waizenkirchen Gast-
geber von „HAK meets Wirtschaft.
Zu Beginn der Veranstaltung ho-
ben Frau Mag. Karin Weigl (GF 
Weigl Lifte), WKO Obmann KommR 
Laurenz Pöttinger und HAK-Dir. 
HR Mag. Siegfried Streicher die 
Bedeutung solcher Kooperations-
veranstaltungen zwischen der HAK 
Eferding, den regionalen Unter-
nehmen und den regionalen WKO 
Bezirksstellen hervor.

Der aussagekräftigen Betriebsfüh-
rung bei Weigl folgten Referate 
ehemaliger Absolventinnen der 
HAK Eferding, Karolina Cota (Leite-
rin der Exportabteilung bei Think 
Schuhwerk GmbH in Kopfi ng), 
Melanie Stadler MSc (Assistentin 
der Bilanzbuchhaltungskanzlei 
Mag. Stadler) und Juliane Auin-
ger (Mitarbeiterin bei Holzinger & 
Partner, Steuerberatung) über den 
berufl ichen Werdegang. Eine Podi-
umsdiskusson erörterte die unter-
schiedlichen Herausforderungen 
in verschiedenen Berufszweigen 

und gewährte viele 
wertvolle wie realitäts-
nahe Einblicke für die 
künftigen HAK-Abslol-
venten. 

Bild: Laurenz Pöttinger, 
Melanie Stadler, Juliane 
Auinger, Karolina Cota, 
Siegfried Streicher, Karin 
Weigl

Eine Erfolgsgeschichte
HAK meets Wirtschaft 2015

Die Klassen 1A und 1B der Tech-
nischen Neuen Mittelschule 1 
(TNMS1) haben mit den Firmen-
Dienstleistungszentrum Danner 
und Landmaschinen Pöttinger, 
zwei hochkarätige Leitbetriebe 
des Bezirkes als Partnerfirmen 
gewonnen, was auch hinsichtlich 
Arbeitsplätzen nach der Schulzeit 
wertvoll sein kann.

„Seitens der WKO Grieskirchen 
sind wir sehr erfreut, dass die 
Technische Neue Mittelschule 1 
Grieskirchen nun auch noch mit 
den zwei ersten Klassen ins hoch-
karätige Projekt „Wir Unterneh-

men“ eingestiegen sind!“, bedan-
ken sich Obmann KommR Laurenz 
Pöttinger und Leiter Hans Moser 
bei den engagierten Lehrkräften 
und Direktor August Neubacher.
„Eine Partnerschaft wie diese ist 
eine win-win-Situation für alle 
Beteiligten“, sagt Herbert Wagner, 
Prokurist beim Landmaschinen-
hersteller. „Für ihn sind begei-
sterungsfähige Kinder, die wirt-
schaftliche Zusammehänge schon 
erkennen, immer ein Gewinn bei 
der Suche nach Nachwuchskräf-
ten“, ergänzt Josef Frischmuth, 
Geschäftsführer im Dienstlei-
stungszentrum Danner.

Bild: Mit Begeisterung 
wurde die neue Part-
nerschaft zwischen 
den Kooperationspart-
nern (Schülern, Lehr-
kräften, Unternehmen, 
und WKO Grieskirchen, 
Stadt Grieskirchen) 
aufgenommen.

TNMS 1 Grieskirchen fand Topp-Paten
Danner und Pöttinger

ger
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Werbung

Außenputz  Klimafassade Außenputz  Klimafassade 
VollwärmeschutzVollwärmeschutz

für Fassaden mit Klassefür Fassaden mit Klasse
Wenn Kleider Leute machen, 

dann machen Fassaden Häuser 

jeder Größenordnung. Der erste 

Eindruck sollte auch hier der 

beste sein. Doch mit diesem 

optischen Eindruck muss auch 

Qualität einhergehen, die hinter 

der Fassade steckt. Dafür steht 

Systemputz Probst. Egal wie 

klein oder groß das Projekt auch 

ist, Qualität steht an oberster 

Stufe. Und das „Outfi t“ geht im 

Gleichschritt mit. Prädikat: „Se-

henswert und nachhaltig“.

Der Chef und Firmengründer Jo-
hannes Alversamer kennt als ge-
lernter Maurer sein Tätigkeitsfeld 
und die Branche wie seine Westen-
tasche. 20 Jahre Berufserfahrung 
bringt er mit, da weiß er wie Mauer-
werke entstehen, er weiß aber auch, 
was sie brauchen, wenn sie einmal 
stehen, um nicht nur ihrem ange-
stammten Zweck zu dienen.
Es geht darum, den Baufamilien 
oder Auftraggebern zu nützen, spa-
ren zu helfen und in jedem Fall auch 
guten Eindruck zu machen. Dazu 
lächelt Alversamer und rückt mit 
seinem Leitspruch für die Leistun-
gen seines Unternehmens heraus, 
was Außenputz, Klimafassaden und 
Vollwärmeschutz betriff t: „Auf diese 
Faktoren kommt es an - schützen, 
nützen, sparen, schmücken.“. Damit 
ist tatsächlich fast alles gesagt. Die 
Individualität auf dem Weg dorthin 
spielt freilich eine große Rolle.

Putz-Profi  aus Leidenschaft

Johannes hat sich mit seinem Un-
ternehmen sein Hobby zum Beruf, 
zur Profession gemacht. In langen 
Jahren hat er kennengelernt, was 
Auftraggeber wollen und worauf 
es ihnen ankommt. Oft stellt er fest, 
dass viele Fragen off en sind, die im 
ersten Beratungsgespräch am be-
sten vorort auf der Baustelle ausge-
räumt werden. 

Dabei geht Alversamer so indivi-
duell vor, wie es die Wünsche der 
Interessenten sind. Ob es sich um 
Varianten in Holz oder Stuck han-
delt, ob traditionelle alte Putztech-
niken angesprochen werden, auf 
den Wunsch des Interessenten wird 
schon im ersten Gespräch einge-
gangen. 
Da werden auch die Vorteile und 
Nachteile dieser oder jener Lösung 
angesprochen, bezogen auf den 
jeweiligen Anwendungsfall. Denn 
was hier passt, ist anderswo eher 
nicht zu empfehlen, und umge-
kehrt. Unter dem Strich steht bei 
Probst immer die perfekte Lösung 
auf das Projekt bezogen.

Riesel-, Schlemmputz, rustikale 

Technik -  Retro ist „in“

Johannes Alversamer hat diese 
schon erwähnten traditionellen 
Putztechniken von der Pike auf ge-
lernt. Darin ist er ein Meister seines 
Faches. Und er sagt: „Rieselputz, 
Schlemmputz, rustikale Putztech-
niken - sie alle feiern in dieser Zeit 
ein Comeback. Retro ist angesagt, 
das sieht man bei den Autos, aber 
auch bei den Putztechniken der Fas-

saden. Der Stil der Fünfziger- und 
Sechziger feiert fröhliche Urständ, 
auch der Stil des ein oder anderen 
Hauses im Stil der Monarchie oder 
klassischer Bauernhöfe mit Stuck ist 
wieder Trend.“
Johannes hat das alles drauf und so 
im Griff , dass er traditionelle Putz-
technik mit modernem Material 
verbindet. Unter dem Strich sieht 
die Fassade retro aus, besteht aber 
aus modernstem Material. Und da-
hinter steckt dann ja auch meist 
noch der Vollwärmeschutz, den 
man nicht sieht, aber in der kalten 
- wie übrigens auch warmen - Jah-
reszeit positiv spürt. 

Hand drauf: Persönliche Anbots-

legung auf der Baustelle mit Fix-

Preis-Garantie und Termintreue

Darin ist Johannes Alversamer ein-
zigartig. Sein fachkundiges Auge 
und das Maß, der Kundenwunsch 
und die geklärten Faktoren der Um-
setzung bei der Beratung - dann 
rechnet Johannes Alversamer kurz 
an Ort und Stelle und nennt seinen 
Preis. 
Wenn der ausgehandelt ist und die 
Hand drauf gegeben ist, steht die 

Sache so fi x, wie es später die Fas-
saden sind. Fix wie verhandelt und 
pünktzlich realisiert, wie vereinbart.
Doch damit hat es sich noch nicht. 
Auch für die weitere Betreuung 
steht Johannes Alversamer den 
Auftraggebern im Wort. 
Wenn etwa höhere Gewalt wegen 
Unwettern im Spiel war, muss rasch 
gehandelt und instandgesetzt wer-
den. Probst macht‘s für seine Kun-
den zuerst. 

Wesentliches Qualitätsmerkmal: 

Material Made in Austria

Darauf legt Probst bzw. sein Chef 
Alversamer hohen Wert. Die Ma-
terialien für (Klima-)Fassaden und 
Vollwärmeschutz sind Qualtität aus 
Österreich. So bedient sich Alver-
samer namhafter Lieferanten. Seine 
Geschäftspartner zur Geschäftsab-
wicklung sind ebenfalls Österrei-
cher. Sein Fuhrpark wird vom Auto-
haus Priewasser gestellt. 

Ein Anruf genügt:

PROBST Systemputz GmbH
Ameisbergstraße 185
4794 Kopfi ng
Hotline

Telefon 0043 676 55 15 018
offi  ce@probst-systemputz.at
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Die kleine Gemeinde Off enhausen 
in der Nähe von Meggenhofen bzw. 
Gaspoltshofen  entwickelte sich in 
den letzten Jahren zum Publikums-
magneten für Pfl anzenliebhaber/
innen. 
Bei der Off enhausner Pfl anzenbörse, 
am Sonntag 19. April  von 9.00 bis 17 
Uhr  werden Stauden und Gemüse-
pfl anzen aus den Gärten der Bevöl-
kerung zum Verkauf angeboten. So 
kann die heimische Pfl anzenvielfalt 
erhalten und weiter verbreitet wer-

den. Am Gelände der Firma Silber-
Holz in Untereggen 2, 4625 Off en-
hausen können sich Gartenfreunde 
über Hochbeete, Gartenzäune und 
Spielgeräte informieren und Gar-
tendekoration, Töpfe, Lektüre uvm. 
für den Hausgarten erstehen.
Beim Frühschoppen mit hausge-
machtem Gulasch und Tortenbuf-
fet sorgt ein Ensemble der Musik-
kapelle Off enhausen ab 10.30 Uhr 
für musikalische Stimmung. Die 
Kinderbetreuung und der Streichel-

zoo am Bauern-
hof geben Eltern 
die Möglichkeit 
zum ungestörten 
Schmökern und 
Verweilen. 

In Off enhausen be-
ginnt die Garten-
saison mit einem 
„Grünen Fest“ für 
Jung und Alt.

Sonntag, 19. April
Off enhausener Pfl anzenbörse

20./21. März in Grieskirchen
Schattenspiele beim Astronomietag
Grieskirchen und die FH Wels veran-
stalten öff entlich zugängliche Him-
melsbeobachtungen „Schattenspiele“ 
am 20./21. März 2015. Diese sind ein-
gebettet in den von der deutschen 
Vereinigung der Sternenfreunde e.V. 
organisierten Astronomietag.
Folgende Ereignisse treten ein:
• Partielle Sonnenfi nsternis 
  (Abdeckung bis 72 %)

- Sichtbarkeit in OÖ: Fr. 20.3.2015 
  zwischen 9:33 und 11:54 Uhr
• Frühlingsbeginn 20.3.2015, 23:54 Uhr
• Tagundnachtgleiche 20./21.3.2015
Anmeldung nur für größere Gruppen, 
Eintritt frei. Treff punkt ist die Kepleruhr 
am Neuen Schulzentrum (Südwand). 
Die Veranstaltung fi ndet bei jeder 
Witterung statt. Ersatzprogramm bei 
Schlechtwetter.

JUGENDBRASSBAND OBERÖ-

STERREICH und OÖ. JUNIOR-

BRASSBAND

Die Jugendbrassband wurde in 
Folge der Brass-Begeisterung, die 
die Brassband Oberösterreich her-
vorgerufen hat, gegründet. Somit 
fi nden junge, talentierte Blechblä-
ser neben den Musikkapellen in der 
Brassband ein herausforderndes 
und interessantes Betätigungsfeld.
Die Jugendbrassband Oberöster-
reich nahm 2013 erstmals an einem 
internationalen Brassband-Wett-
bewerb teil. Der 2.Preis bei der 1. 

Off enen Brassband- Meisterschaft 
in Chemnitz ( Deutschland) hat die 
Band gleich ins Rampenlicht ge-
rückt.
Die OÖ Juniorbrassband wurde im 
Jänner 2011 vom OÖ Landesmusik-
schulwerk ins Leben gerufen, mit 
dem Ziel bereits in den Anfangs-
lernjahren mit Brassband Musik 
in Kontakt zu treten und um eine 
Durchgängigkeit in der OÖ Brass-
bandszene vom Alter zu gewährlei-
sten.
In der Band wirken Musiker im Alter 
von 11 - 18 Jahren mit und werden 

behutsam auf die Aufgaben der 
Brassszene durch den Fachgrup-
penleiter und Landesjugendrefe-
renten Günther Reisegger vorberei-
tet. Höhepunkt in der noch jungen 
Geschichte der Band war sicherlich 
der Auftritt beim internationalen 
Brassfestival in Melk 2014, wo die 
Band mit namhaften internatio-
nalen Solisten zusammenarbeiten 
durfte
Auch die Konzerte im Rahmen der 
ITEC2012 im Brucknerhaus Linz fan-
den große Beachtung. Die Zusam-
menarbeit mit vielen Topsolisten ( 
z.B. James Gourlay, Katrina Marzella, 
David Childs,.. ) fand mit einer Eng-
land-Tournee mit „Mr.Euphonium“ 
Steven Mead 2014 eine wunder-
bare Fortsetzung.

Nächste Termine:

26. März 2015, 19:30 Uhr
:::Kabarett/Satire:::
GERHARD POLT (Ausverkauft)

09. April 2015, 19:30 Uhr
:::Bläser/Blasmusik:::
JUGENDBRASSBAND OBERÖ-

STERREICH und OÖ. JUNIOR-

BRASSBAND

16. April 2015 19:30 Uhr
:::Klassik:::
HARD CHOR - „Aversionen gegen 

Karotten“

24. April 2015, 19:30 Uhr
:::Klassik:::
HAUSRUCK PHILHARMONIE

(Landlwocheneröff nung, 1200 Jah-
re Wallern)- Jungwirth, Gillmayr

26. April 2015, 19:30 Uhr
:::Volksmusik:::
FRANZ POSCH und seine INN-

BRÜGGLER

30. April 2015, 19:30 Uhr
:::Kabarett/Satire:::
LUDWIG MÜLLER - „Herr Müller 

und die Dönermonarchie“

Musiksommer Bad Schallerbach: Nächste Termine

örse
Vormerken! 
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4722 Peuerbach, Kesslastraße 10
offi ce@heuberger-reisen.at    Tel. 07276 2357

www.heuberger-reisen.at

Weitere Details und viele weitere Reisen  
fi nden Sie auf unserer Homepage oder in 
unserem Reisemagazin - oder ganz einfach:

rufen Sie uns an!

Formel 1 Grand Prix
in Österreich
Sonntag, 21. Juni 2015
Ein Rennsportspektakel der besonderen Art. Die
Formel 1 macht in Spielberg Station und bietet wieder 
Spannung, Geschwindigkeit und Nervenkitzel.

Morgens Abfahrt nach Spielberg, freier Aufenthalt,
Rückfahrt nach dem Rennen.

Preis pro Person:                                             € 147,-
(Busfahrt und Eintrittskarte Stehplatz)
Busfahrt only                                                    € 37,-

Zauberwelt der  Fjorde

Dienstag, 28. Juli — Montag, 3. August 2015
Unvergesslich wird die Fahrt über die Passstraße
Trollstigen, die sich in abenteuerlichen Serpentinen 
den Berg hinauf windet. Ausblicke auf die Fjorde wie 
Geirangerfjord oder Sognefjord und die wohl schönste 
Stadt des Landes — Bergen — hinterlassen bleiben-
de Eindrücke.
Flug München — Oslo, Rundfahrt im Heubergerbus,
5 x Halbpension, Fahrt mit Flambahn, Bootsfahrt 
Geirangerfjord, Trollstigen, Stadtführung Oslo und 
Bergen, Reiseleitung, Flughafentransfer.
Frühbucherpreis pro Person     Euro 1.335,-

Flug-Bus-Kombi

7 Tage

Nordkap und Lofoten
Eine Entdeckungsreise zu den Walen

Donnerstag, 16. Juli — Montag, 27. Juli 2015
Nach einer bequemen Anreise genießen Sie das Nord-
kap. Auf einer besonderen Route über die Insel Senia, 
die Vesteralen und die Lofoten erleben Sie den Norden 
Europas auf eine einzigartige Weise und Ihr Staunen 
wird nicht enden. Unvergesslich auch die Walroute.
Flug München — Helsinki und Oslo — München, 
Rundfahrt im Heubergerbus, 10x Halbpension, Stadt-
führung Helsinki mit Abendessen, Zugfahrt mit Arktic-
Express,  5 Fährüberfahrten zwischen den Fjorden, 
Eintritt Nordkap, Reiseleitung, Flughafentransfers.
Frühbucherpreis pro Person     Euro 2.376,-

Flug-Bus-Flug-Kombi

12 Tage

Schottland Rundreise
mit der Hebrideninsel Sky
Montag, 10. — Dienstag, 18. August 2015
Eine Reise nach und durch Schottland ist immer eine 
Entdeckungsreise in eine sich ständig verändernde 
Welt, die ihre Tradition sorgsam pfl egt und bewahrt.
Flug München-Edinburgh, Rundfahrt im Heuberger-
bus, 7 Nächte in guten Mittelklassehotels mit Halb-
pension, Fährüberfahrt Hull-Rotterdam mit Halbpensi-
on, durchgehende Reiseleitung, Eintritte in Inverewe 
Garden, Blair Castle und Whisky-Destillerie.

Frühbucherpreis pro Person     Euro 1.569,-

Flug-Bus-Kombi
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Manfred Haslehner folgt Bgm. 

Karl Roiter als neuer Gemeinde-

parteiobmann -  ÖVP Heiligen-

berg stellt die Weichen für das 

heurige Wahljahr.

Nachdem Bgm. Karl Roiter angekün-
digt hat, nach 24-jähriger Tätigkeit 
als Bürgermeister seine politischen 
Ämter zurückzulegen, wurden beim 
Gemeindeparteitag am 24. Febru-
ar 2015 mit personellen Verände-
rungen die Weichen neu gestellt.
Bei der gut besuchten Veranstaltung 
im Gasthaus Ennser, zu der auch Be-
zirksparteiobmann, BR Bgm. Peter 
Oberlehner und Bezirksgeschäfts-
führer Gerald Nußbichler erschienen 
waren, wurde Manfred Haslehner 
einstimmig zum neuen Gemeinde-
parteiobmann gewählt. Ebenfalls 
einstimmig wurden die weiteren 
Mitglieder der Gemeindeparteilei-
tung gewählt:
Obmann-Stellvertreter: 
Kurt Dieplinger, DI Johann Steinbock 
und Rudolf Haidinger

Finanzreferent (Kassier): 
Christoph Eckerstorfer
Finanzprüfer: 
Erich Pöcherstorfer und Alfred Stelzham-
mer
Organisationsreferent: 
Martin Schauer
Bildungs- und Pressereferent: 
Oliver Penninger
Schriftführer- und Servicereferent: 
August Hinterberger
Jugendreferenten: 
Christian Maier und  Daniel Sandberger

Frauenreferentin: 
Elisabeth Kastner
Beiräte: Gerhard Humer, Günther 
Orthofer, Walpurga Steininger,   Herbert 
Humer und Franz Dornetshumer

Bgm. Karl Roiter, der seit 2004 auch 
Gemeinde-Parteiobmann war, be-
dankte sich für die stets gute Zu-
sammenarbeit. Gute, ehrliche und 
glaubhafte Politik und natürlich 
auch Überzeugungsarbeit sind 
immer noch die besten Vorausset-

zungen für ein gutes Wahlergebnis, 
gab er zu verstehen. Der neue Ob-
mann Manfred Haslehner betonte 
in seiner Antrittsrede, dass die ÖVP 
Heiligenberg seit Generationen für 
eine ausgewogene und die positive 
Entwicklung in unserer Gemeinde 
verantwortlich zeichnet. Er stehe für 
eine moderne Sachpolitik für unsere 
Gemeinde und ihre Bürger/innen, 
wo Ehrlichkeit und Menschlichkeit 
im Mittelpunkt stehen.  Die ÖVP Hei-
ligenberg stehe für die Entwicklung 
im ländlichen Raum und wird sich 
bemühen auf diesem hohen Stan-
dard weiterzuarbeiten und off ensiv 
vermitteln, dass sie die kompe-
tentere Partei ist. 

Manfred Haslehner, wohnhaft in Au 
ist 52 Jahre alt und von Beruf Land-
wirt. Er ist seit 1990 mit seiner Gat-
tin Helga verheiratet und Vater von 
2 erwachsenen Töchtern. Seit 2003 
gehört er dem Gemeinderat an, seit 
2004 ist er auch Obmann des Bau-
ernbundes Heiligenberg.

ÖVP-Gemeindeparteitag in Heiligenberg

Der neu gewählte Vorstand  der VP Heiligenberg– in der Mitte vorne Gemeindeparteiobmann Man-

fred Haslehner, links außen BR Bgm. Peter Oberlehner und rechts außen Bgm. Karl Roiter

Eröffnung der Produktionshalle Lecapell
3.200 m² in Waizenkirchen

Lecapell System Leder GmbH 

ist der führende Produzent von 

Spaltleder für die Automobilin-

dustrie. Als Spezialist in der

Verarbeitung von Spaltleder 

umfasst das Sortiment auch mo-

dische Bereiche für die Gürtel-, 

Taschen- und Schuhindustrie. Am 

24. März ab 18 Uhr wird die neue 

Halle am Standort feierlich eröff -

net. Lecapell lädt zur Eröff nung 

samt Betriebsbesichtung ein.

Anfänglich konzentrierte sich der 
1980 gegründete Familienbetrieb 
auf die Herstellung von Spaltledern 
für die Modebranche.
Basierend auf konsequenter Ent-
wicklung erfolgte im Jahr 1998 der 
Durchbruch in der Automobilin-
dustrie. Das erste Auto mit einem 
Lecapell Lederlenkrad verließ im 
Jahr 2000 das Werk. Als verlässlicher 
Partner etablierte sich Lecapell 
auch auf diesem Sektor.

12 000 000 Lecapell Spaltlederlen-
kräder weltweit auf den Straßen 
sind die beste Bestätigung des Ver-
trauens der Autohersteller in die 
Qualität der Produkte.

Die größte Investition in der Firmen-
geschichte stellt die 2012 errichtete 
3200m² große Produktionshalle, ein 
neuer Entwicklungsraum und die 
14000m² erweiterbare Fläche am 
neuen Standort in Waizenkirchen 
dar. 
Mit der Steigerung der Effi  zienz und 
Bereitstellung entsprechender Res-
sourcen will Lecapell seiner Position 
als Leader am internationalen Markt
auch weiterhin gerecht werden.

Anmeldung:

Per E-Mail an grieskirchen@wkooe.at 
oder per Online-Service:
https://online.wkooe.at/WKO/2015-
26901 bis 20.03.2015
ACHTUNG: begrenzte Teilnehmerzahl!
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Vor 77 Jahren wurde der 

„Grundstein“ der Kanzlei Hol-

ter-Wildfellner gelegt. Seither 

ist das Team der Juristen und 

Mitarbeiter stets gewachsen.  

Zwischenzeitig werden jähr-

lich mehr als 1500 Causen von 

insgesamt neun Juristen und 

14 Mitarbeiter/innen betreut. 

Um diese Aufgaben bestens 

bewältigen zu können, war es 

zwischenzeitig wieder an der 

Zeit auch die Kanzleiräum-

lichkeiten zu vergrößern, den 

Bedürfnissen der Klienten und 

des gesamten Kanzleiteams 

anzupassen bzw. auf den neu-

esten Stand zu bringen. 

Groß, hell, barrierefreier Zu-

gang

Seit November 2014 werden 
nunmehr die Klienten der Kanz-
lei Holter-Wildfellner am neuen 
Kanzleistandort in der Uferstraße 
10, im Zentrum von Grieskirchen 
betreut. 
Den Klienten und dem Team der 
Kanzlei Holter-Wildfellner stehen 
hier auf rund 600 m² großzügige, 
helle und moderne Räumlich-
keiten, sowie eine umfangreiche 
Bibliothek zur Verfügung. Selbst-
verständlich sind die Kanzleiräum-
lichkeiten im ersten Stock des 
Gebäudes barrierefrei zugänglich 
und über einen Lift erreichbar.

Rechtsanwalt Dr. Stefan Holter: 

„Da unsere Kanzlei neben der Ver-
tretung von zahlreichen Unfallop-
fern auch sehr viele Übergabever-
träge erstellt und viele Klienten 
Beeinträchtigungen beim Gehen 
haben, war es uns ein besonderes 
Anliegen, dass unsere Kanzlei-
räumlichkeiten allesamt barrie-
refrei erreichbar und ausgeführt 
sind.“

Vielschichtiges und breit gefä-

chertes juristisches Angebot

Das Spektrum der Kanzlei Holter-
Wildfellner ist vielschichtig und 
breit gefächert. 
Privatpersonen werden in allen 
zivil-, verwaltungs- und strafrecht-
lichen Angelegenheiten, umfas-
send beraten und vertreten. 
Dazu bietet die Kanzlei auch die 
Erstellung von Testamenten, Vor-
sorgevollmachten und Verträge 
jeglicher Art (Mietverträge, Kauf-, 
Schenkungs- und Übergabever-
träge, etc.) an.

Unternehmen schätzen Holter-

Wildfelllner für umfassende 

rechtliche Dienstleistungen

Auch Unternehmen schätzen die 
kompetente, zielorientierte und 
weitsichtige Betreuung seitens 
der Kanzlei Holter-Wildfellner. 

Unternehmen unterschiedlichster 
Größe aus unterschiedlichsten 
Wirtschaftszweigen werden bei 
Gründungen, Umgründungen, 

Einbringungen, Markenanmel-
dungen, Urheberrechtsangele-
genheiten, IT-rechtlichen Angele-
genheiten, bei der Erstellung von 
AGB´s, sowie bei Betriebsüberga-
ben, etc. bestens betreut. 
Auch in sämtlichen anderen zivil-, 
arbeits- und verwaltungsrecht-
lichen Angelegenheiten werden 
Unternehmer umfassend betreut, 
beraten und vertreten. 

Breit gefächertes juristisches 

Angebot und Individualität der 

Holter-Wildfellner Anstpech-

partner

„Unsere Stärke ist ein breit ge-
fächertes juristisches Angebot. 
Kaum ein Rechtsproblem betrifft 
aber nur ein Spezialgebiet. Wir 
sind groß genug, um praktisch 
alle Rechtsgebiete innerhalb der 
Kanzlei zu bearbeiten, erforderli-
chenfalls arbeiten wir auch kanz-
leiintern im Team. 

Auch dann bleibt aber stets ein 
Anwalt federführend und steht 
unseren Klienten als persönlicher 
Ansprechpartner zur Verfügung“, 
so Rechtsanwalt Dr. Klaus Holter.

Großer Erfahrungsschatz und 

zeitgemäße Online-Bibliothek

Die Klienten der Kanzlei Holter-
Wildfellner profitieren von jahr-
zehntelang angesammelten Er-
fahrungen aus zehntausenden 
von Fällen in den unterschied-

lichsten Rechtsgebieten. 
Darüber hinaus haben die Juristen 
der Kanzlei Zugang zu einer um-
fangreichen juristischen Online-
Bibliothek mit neuesten Kommen-
taren, Fachzeitschriften und mit 
Zugang zu tausenden von höchst-
gerichtlichen Entscheidungen.  
Auf diese Weise können Aufgaben 
und Problemstellungen von Kli-
enten stets vor dem Hintergrund 
der aktuellen und richtungs-
weisenden Entscheidungen der 
Höchstgerichte behandelt wer-
den. 

Neun Juristen für die jeweils be-

sten Lösungen im Auftrag der 

Klienten

Den Klienten der Kanzlei steht 
aber auch das „Know-How“ von 
neun Juristen zur Verfügung. Na-
hezu täglich werden dabei die we-
sentlichsten aktuellen Fälle und 
Rechtsprobleme zwischen allen 
Anwälten besprochen und disku-
tiert, um letztlich die besten Lö-
sungen für die Klienten anbieten 
zu können. 
Das Team der Kanzlei Holter-Wild-
fellner steht in sämtlichen Rechts- 
und Vertragsangelegenheiten 
gerne zur Verfügung.  
Besuchen Sie die Homepage der 
Kanzlei www.holter-wildfellner.at 
und vereinbaren Sie telefonisch 
oder per E-Mail einen Termin mit 
einer/einen der Juristinnen oder 
Juristen Ihrer Wahl.

77 Jahre Rechtsanwaltskanzlei Holter-Wildfellner
Neue Kanzlei-Räumlichkeiten an der Uferstraße 10 in Grieskirchen

Ein starkes Team, das den Klienten zu ihrem Recht verhilft: Holter-Wildfellner 
in den neuen Räumllichkeiten an der Uferstraße 10 in Grieskirchen

v.l.n.r.: OLG-Präsident Dr. Johannes Payrhuber, Dr. Klaus Holter, LH Dr. Josef 
Pühringer, Bgm. Maria Pachner, Dr. Stefan Holter, Dr. Wilhelm Kubin A

nz
ei

ge
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Flurreinigung in Grieskirchen: Sauber in den Frühling
Grieskirchen hat das Motto vorgegeben: 

„Sauber in den Frühling“. Rechtzeitig vor 

Frühlingsbeginn wurden Wiesen, Felder und 

Wege von jenem Unrat befreit, der seinen 

Weg nicht über die ordnungsgemäße Mül-

lentsorgung zur Entsorgung gefunden hat. 

Insgesamt wurden über 3.000 l Müll (50 Stk. 

Müllsäcke á 60 l) gesammelt. 30 Personen aus 

verschiedenen Vereinen waren dabei und vor 

allem die Kinder waren mit Feuereifer dabei.

Vor allem Getränkedosen, PET-Flaschen und 
Zigarettenschachteln hatten Zeitgenossen mit 

nicht sehr ausgeprägtem Umweltgedanken in 
der Landschaft hinterlassen.
Vereinsmitglieder Gemeinderat, Private und 

Kinder sammelten

Insgesamt beteiligten sich 30 Personen aus ver-
schiedenen Vereinen (zB Fischerbund, Perch-
ten- und Brauchtumsverein) und aus dem Ge-
meinderat sowie einige Einzelpersonen an der 
Sammelaktion. Dafür möchte sich die Stadtge-
meinde Grieskirchen sehr herzlich bedanken. 

Bürgermeisterin Maria Pachner dankte

„Ohne die freiwilligen Helferinnen und Helfer 
wäre die Durchführung 
einer solchen Aktion zum 
Wohle unserer Umwelt 
nicht möglich“, lobt Bür-
germeisterin Maria Pach-
ner das Engagement der 
fl eißigen Sammlerinnen 
und Sammler.
Die Aktion wurde vom 
Ausschuss für örtliche Um-
weltfragen unter Obmann 
Stadtrat Mag. Leopold Ho-
fi nger in Zusammenarbeit 

mit dem Bezirksabfallverband Grieskirchen orga-
nisiert und durchgeführt.
Mit besonderem Eifer und Begeisterung wa-
ren die Kinder bei der Sache. „Gleich am Beginn 
haben wir in einem Gebüsch einen kaputten 
Schubkarren gefunden“, so das Vierer-Team 
Agnes, Klara, Jonas und Samuel (auf unseren bei-
den Bildern), das sich aber auch verwundert da-
rüber zeigte, wie manche Leute unsere Umwelt 
verschandeln.
Tja, von dieser Einstellung der Kinder sollte sich 
die schlampigen „Zumüller der Landschaft“ eine 
Scheibe abschneiden...

www.mauernboeck.at

4674 Altenhof 16    Tel. 07735 / 20218

MAUTSCH´i
Gasthaus ÖFFNUNGSZEITEN

  Mo. 16 - 2 Uhr
  Di. Ruhetag
  Mi.-Sa. 11 - 2 Uhr
  So. 8 - 24 Uhr

UNSER ANGEBOT zum Vormerken
Jeder „Firmling“ und jedes 

„Erstkommunionkind“ isst bei 
uns an

diesem Tag

UUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUUNS
JJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJJeder

„Erstko
ns an

Tel. 07735 / 20218

Ostern im  Mautsch´i
...mit schmackhaften
        LAMMGERICHTEN

Bestellen Sie Ihren Festtagstisch!Bestellen Sie Ihren Festtagstisch!
(Reservierungen erbeten)(Reservierungen erbeten)

PFANDL-
     WOCHEN
ab 20. März 2015

bis Ende April

SpezialitätenSpezialitäten
   aus der   aus der
 Pfanne Pfanne
   in    in verschiedenen Variationenverschiedenen Variationen
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Taxi Ratzenböck übernimmt in Grieskirchen
Senioren-Taxi fährt wieder

10 Jahre gute Dienste
Bezirksaltenheim Grieskirchen

Gute Nachrichten für die 

Senioren in Grieskirchen: Das 

„Senioren-Taxi“ als Initiative von 

Stadtgemeinde, Seniorenrat und 

Firma Zecher fährt wieder, aller-

dings neu unter dem Taxiunter-

nehmer Ratzenböck. 

Mit dem Taxiunternehmer Rainer 
Ratzenböck wurden nach der Still-
legung der Firma Zecher  die Se-
niorenfahrten vereinbart. Die Fa. 
Ratzenböck stammt aus Tollet und 
verfügt seit kurzem auch in Grieskir-
chen über einen Standort. Es gelten 
dieselben Bedingungen wie bisher:
Der Fahrschein wird in Form eines 
Jetons im Bürgerbüro des Rat-
hauses Grieskirchen ausgegeben. 
Der Preis pro Jeton beträgt € 3,50. 
Pro Jeton ist eine einfache Fahrt 
(Hinfahrt) möglich. Bei Hin- und 
Rückfahrt sind zwei Jetons (= € 
7,00) erforderlich.
Das Taxiunternehmen verrechnet 
der Stadtgemeinde Grieskirchen 

pro Jeton einen Betrag von € 5,50. 
Damit unterstützt die Stadtge-
meinde Grieskirchen jede Fahrt mit            
€ 2,00.

Berechtigte: Das Seniorentaxi kann 
in Anspruch genommen werden 
von Senioren ab dem vollendeten 
60. Lebensjahr und von Ausweis-
Inhabern gemäß § 29 b StVO 1960 
(Gehbehindertenausweis)

Fahrzeiten

von 08.00 – 11.00 Uhr 
von 13.00 – 18.00 Uhr 
Geltungsbereich innerhalb der 
Grieskirchner Gemeindegrenzen. 

Anmeldung

Damit eine termingerechte Beför-
derung gewährleistet werden kann, 
wird empfohlen, die Taxifahrt be-
reits am Vortag dem Taxiunterneh-
men telefonisch (07248 / 640 59) 
bekannt zu geben. 

In einer kleinen Runde mit den Mit-
arbeitern und Bewohnern wurde 
bei einem Frühstück das Jubiläum 
gefeiert. Aus diesem Anlass wollte 
LT-Präs. Viktor Sigl seine Glückwün-
sche persönlich überbringen und 
gratulierte Heimleiter Hermann 
Baumgartner zum runden „Ge-
burtstag“ des Bezirksalten- und 
Pfl egeheims. Sigl würdigte die jah-
relange hervorragende Arbeit der 

Mitarbeiter für unsere älteren Men-
schen, denn nur so können der gute 
Standard und die besondere Quali-
tät unserer Alten- und Pfl egeheime 
gewährleistet werden.
Bild v. l.:: Bezirkshauptmann Chri-
stoph Schweitzer, LT-Präs. Viktor Sigl, 
Betriebsratsvorsitzende Adelheid 
Wiesinger-Mayr, Bgm. Maria Pachner, 
Heimleiter Hermann Baumgartner.
Foto Sigl
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Eröff nung in Grieskirchen und damit noch näher am Kunden

Fahrschule Yurdi- anschnallen, fahren lernen, mobil sein
Noch werden die schönen, neuen Räumlichkeiten im dritten Stock der 
Trattnach-Arkade Nr. 1 in Grieskirchen für Fahrschulkurse eingerichtet. 
Dann geht es los: Mit Ende Februar 2015 eröff nete die Fahrschule Yurdi 
dort ihre neue Außenkursstelle. Künftig werden dort die praktischen Teile 
der Fahrkurse für Interessenten aller Klassen abgehalten. 

Tag der off enen Tür am 25. März

Anlässlich der Neueröff nung, fi ndet am Mittwoch den 25. März 2015 auch 
ein Tag der off enen Tür, zu der Ihr recht herzlich eingeladen seid, statt.

Zum Start günstige Aktion: L17 oder B um nur 990 €

Yurdi bietet allen, die fahren lernen wollen eine günstige Aktion für den B 
und L17 Führerschein um 990,- Euro. Dieses Angebot gilt bei Anmeldung 
zum Osterschnellkurs ab 27. März. ab 18.00 Uhr.

Nur für Anmelder des Osterschnellkurses:

Ein Fahrkurs um 990 Euro wird verlost

Das ist Grund genug, um sich für den Osterschnellkurs ab 27. März bei 
Yurdi anzumelden.  Einem oder einer Glücklichen winkt eine Gratisausbil-
dung für den Führerschein der Kl. L17 oder B im Wert von 990,- Euro 

Fahrschule Yurdi in Grieskirchen, Trattnach-Arkade 1/3. Stock

Telefonkontakt zu Yurdi unter: 0664/73827155

Neuer Yurdi-Fahrschulstandort in der Trattnach-Arkade 1(3. Stock)
 mit einer kleinen Fotomontage des Yurdi-Fahrschulautos.

 

Vormerken! 
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Eröffnung für Ende Mai geplant
IKUNA-Indianerwelt Natternbach

Kirchensanierung und Neugestaltung des Pfarrplatzes
St. Agatha nimmt viel Geld für Pfarrkirche und Pfarrplatz in die Hand

Aus dem Indianerspielgelände 

Natternbach entwickelt sich in 

den kommenden Monaten ein 

weitläufi ges Areal mit einem 

großzügigen Spielgelände, Top-

Kulinarik und einem komfor-

tablen Tipidorf. Mit dieser einzig-

artigen Kombination positioniert

sich die IKUNA Indianerwelt als 

gefördertes Leaderprojekt im 

Freizeitsegment der Region.

„An diesem mystischen Ort tau-
chen wir miteinander in die Indi-
anerkultur Nordamerikas ein und 
entdecken spielerisch das Leben 
im Einklang mit der Natur“, so 
Josef Ruschak, Bürgermeister von 
Natternbach. Entstanden ist das 
Projekt aus dem bestehenden In-
dianerspielgelände. „Wir wollten 
unser Angebot erweitern und einen 
Ort schaff en, an dem wir die india-
nische Kultur für alle Altersgruppen 
spannend und erlebbar machen“, 
so Ruschak. In drei verschiedenen 
Arealen können die Besucher die 
indianische Kultur erleben. Auf dem 

Spielgelände lernen Kinder die Welt 
der Indianer spielerisch kennen. Es 
erwarten sie verschiedene Stati-
onen die zum Klettern und Balan-
cieren anregen, diverse Spielgeräte 
sowie ein Wasserspielplatz laden 
zum Toben ein. Ihre Geschicklich-
keit können sie auch beim Floßfah-
ren unter Beweis stellen.

Schlafen in der Indianerwelt

Alle Thementipis bieten Platz für 
fünf Personen und sind mit hoch-
wertiger Einrichtung, Bad und
WC ausgestattet. „

Über 500.000 Euro wird die 

Pfarre St. Agatha im heurigen 

Jahr in die Pfarrkirche und den 

Pfarrplatz investieren.

Nach Maßnahmen für die Außen-
sanierung an der Pfarrkirche in den 
Jahren 1991 und 1996 steht im heu-
rigen Jahr wieder eine große Sanie-
rungsaktion bevor. 
Die Witterungseinfl üsse haben in 
den letzten Jahren wieder zu schwe-
ren Schäden an der Kirchenfassade 
geführt. Nähere Untersuchungen 
haben ergeben, dass weitere Maß-
nahmen von den Kirchenstiegen 
bis zum Zwiebelturm ebenfalls not-
wendig sind. 
Mit der Sanierung der Pfarrkirche 
soll es aber auch zu einer Neuge-
staltung des Pfarrplatzes kommen. 

Dafür sind im Vorfeld schon im Vor-
jahr die beiden im Jahr 1905 zum 
Abschluss der damaligen Kirchen-

erweiterung gepfl anzten Kirchen-
linden gefällt worden. 
Die Pfl asterung und die Entwässe-
rung um die Kirche muss erneuert 
werden. Auf einer zugekauften 
Grundfl äche soll das bisher an der 
Fassade der Kirche befi ndliche Krie-
gerdenkmal eine neue Situierung 
am Pfarrplatz fi nden und überhaupt 
neu gestaltet werden. 
Damit kann die jährliche Allerheili-
genandacht vor dem Kriegerdenk-
mal künftig von der Landesstraße 
auf den Pfarrplatz verlegt werden. 

Das Kriegerdenkmal wurde 1937 
für die Gefallenen des Ersten Welt-
krieges an der Kirchenmauer ange-
bracht und 1951 für die Gefallenen 
und Vermissten des Zweiten Welt-
krieges ergänzt. Die vier Namens-
tafeln bleiben erhalten. Sie wurden 
vom Kameradschaftsbund im De-
zember des Vorjahres abmontiert 
und werden vom Verein restauriert.

Die gesamten Baumaßnahmen 
wurden der Pfarrbevölkerung bei 
einem Informationsabend am 24. 

Februar vorgestellt. Der Abend wur-
de von einem Mitarbeiter der Stadt- 
und Dorfentwicklung des Landes 
Oberösterreich moderiert, weil der 
Pfarrplatz zukünftig verstärkt auch 
als Ortsplatz Verwendung fi nden 
soll. Die Pfarrverantwortlichen hof-
fen auf eine gute Unterstützung der 
Bevölkerung in Form von Arbeitslei-
stungen und fi nanziellen Spenden. 

Noch im März wird eine Haussamm-
lung für die Bau- und Sanierungs-
maßnahmen gestartet.

Turnverein Neumark im Hausruck
Mit Yoga ins Frühjahr

Seit Herbst 2014 gilt beim ÖTB-
Neumarkt: Bewegung ist Vielfalt! Ein 
neues Kursprogramm begeistert die 
Menschen in Neumarkt und Umge-
bung und diese neue Bewegungs-
vielfalt geht nun in die Frühjahrssai-
son. „Besonders freut mich, dass wir 
für das Frühjahr die diplomierte Yo-
ga-Lehrerin Franziska Berndorfer für 
uns gewinnen konnten. Sie hat am 
25. Februar eine neue Yoga-Gruppe 
in Neumarkt gestartet!“ sagt  Turn-
wart Florian Ernst an. 
Weiters werden beim Turnverein 
auch wieder verschiedene Kurse 
angeboten, von Bauch-Beine-Po, Rü-
ckenfi t, Cross-Fit für Erwachsene bis 
hin zu Parkour und Hip-Hop für die 

Jugend und natürlich das sehr be-
liebte  Eltern-Kind-Turnen. Im Som-
mer startet auch wieder individuelles 
Tennistraining und ein wetterfester 
Schwimmkurs. „Die Bewegungs-
vielfalt sollte ein vielfältiges Zusatz-
angebot nach Neumarkt bringen, 
organisiert vom Neumarkter Turn-
verein, off en für bewegungshungri-
ge Menschen. Natürlich führen wir 
auch weiterhin unsere traditionel-
len Turn- und Gymnastikriegen für 
alle Vereinsmitglieder fort, die von 
ehrenamtlichen Vorturnern gelei-
tet werden“ erklärt Obmann Gerald 
Stutz die Motivation des Vereins für 
dieses zusätzliche Angebot.
Außerdem, freut sich Stutz, ist es 
wunderschön, wenn im vereinseige-
nen Turnerheim jeden Tag, von Mon-
tag bis Samstag etwas los ist und die 
bestens ausgestattete Turnhalle mit 
noch mehr Leben erfüllt wird.

Weitere Informationen und An-

meldemöglichkeiten

www.neumarkter-turnverein.at
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Weizenfreunde sammelte 5.318 Euro
Punsch für die Krebshilfe

Die beachtliche Summe von EUR 
5.318,00 wurde unlängst an die 
Obfrau der OÖ Kinderkrebshilfe, 
Frau Agnes Stark, übergeben. Es ist 
der Reinerlös des Manzinger Weih-
nachtsmarktes, der am 21. Dezem-
ber 2014 veranstaltet wurde. Seit 
nunmehr 19 Jahren werden am 
Sonntag vor dem Heiligen Abend 
beim Götzenberger in Manzing 
Punsch, Glühwein, Gulasch und 
Krapfen verkauft um krebskranke 
Kinder und deren Eltern fi nanziell 
zu unterstützen. EUR 52.327,00 (!) 

wurden bis dato gespendet. „Was 
aus einer spontanen Idee entstand, 
ist nun Tradition geworden“, so An-
dreas Götzenberger, der „Präsident“ 
der Weizenfreunde. „Ich möchte 
mich bei allen Besuchern, (Groß-)
spendern und Helfern herzlich für 
die Unterstützung bedanken.“
Foto v.l.n.r. Martin Steininger, Tho-
mas Steiner, Anita Steiner, Agnes 
Stark (Obfrau OÖ Kinderkrebshilfe), 
Sabine Steiner, Andreas Götzenber-
ger, Bernhard Pointinger.
Foto Alexander Danninger

Lustig und originell in Waizenkirchen
Lainer und Aigner /24. April

Das Kath. Bildungswerk Waizen-

kirchen veranstaltet auch heuer 

wieder ein Kabarett. Diesmal mit 

Lainer & Aigner in „Frühling Som-

mer Ernst und Günther“

Diesmal ist das Thema von Günther 
Lainer und Ernst Aigner ein sehr 
ernstes: es geht um den Humor. 
Sie haben sich eine Auszeit genom-

men, um abseits des Kabaretts die 
Sonne ihres Humors in die dun-
kelsten Winkel dieser Welt zu tra-
gen. 
Sie haben dafür sogar den Ikea-Test 
bestanden. Schau‘n sie Sich das an...

Termin: Freitag, 24. April 2015      
Beginn: 20 Uhr im Pfarrsaal Waizen-
kirchen

Kartenverkauf boomt!

Sichern Sie sich Ihren Platz für die Advent-Gala-
nacht des Schlagers am 5. Dezember 2015

im schönen Melodium Peuerbach
Veranstalter: REGIONAL-MAGAZIN und     

der Österr. Schlagerklub: www.schlagerklub.atder Österr. Schla

www.schlagerklub.at

Karten erhältlich bei der

HOTLINE 0676/3491100

rchen
pril

Vormerken! 
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Die Hofbühne Tegernbach bringt traditionell 

seit über 10 Jahren eine sehr geschätzte Jazz 

/ Bluesreihe in ihr schönes Gewölbe. Vor zwei 

Wochen war die äußerst interessante junge 

Jazzformation Listen to Leena zu Gast – ein Er-

lebnis! Am 26.3. kommen zwei sehr etablierte 

und immer wieder faszinierende Musiker mit 

ihrem neuen Album nach Tegernbach: Petra 

Linecker & Martin Gasselsberger.

Das Duo Petra Linecker/Martin Gasselsberger 

– Take Apart

Mit ihrer neuen CD und dem Konzertprogramm 
„Take Apart“ fächern Petra Linecker und Martin 

Gasselsberger ihre ganze Musikalität und Emo-
tionen auf, bringen „Halcyon Days“ - glückliche 
Tage, die sich ganz dem Fluss des Lebens anver-
trauen.
Linecker betrachtet die Themen ihrer Songs viel-
schichtig und genau: In „Freedom“ überlegt sie, 
dass die Freiheit nicht garantiert ist, niemals si-
cher, aber vielleicht frei? Bei „You are blessed“ 
wird der ersehnte Erfolg mit Verantwortung und 
Selbstachtung abgesichert. 
Die gleichzeitig behutsame wie packende Mu-
sik des musikalischen Duos und Paares Linecker/
Gasselsberger ist eine Einladung, ein Anstupsen, 
ein Mitnehmen zu einer inneren Klang- und Ge-
dankenreise – ein Weggleiten von Monotonie und 
Aufregungen des Alltags hin zu einem schwe-
benden Treiben mit der Botschaft „Steh auf, halte 
durch!“ (Song „Ship“)

Die Innerlichkeit und dieses Entschwinden in 
die Bedeutungen der englischsprachigen Songs 
fi nden ihre musikalische Entsprechung, wenn 
Gasselsberger seine Harmonien wegrückt vom 
Gängigen, vom Gewohnten – diese Wendungen 
sind Anstöße zu einem Ausdehnen des eigenen 
Hörens. Bei diesem Aufeinandertreff en von Stim-
me und Klavier passiert etwas – Linecker und Gas-

selsberger versprechen nicht, was, sondern, dass.

Stilistisch verbinden sie in ihren Liedern Pop mit 
Jazz, Blues mit Gospel, letztere in der stimmungs-
geladenen Ballade „Nothing Left To Say“, in der die 
Liebe verloren geht. Petra Linecker kann mit ihrer 
sicheren, wandlungsfähigen Stimme die große 
Bandbreite ihrer Gefühlslagen nicht nur darstel-
len, sondern vielfältig interpretieren. Martin Gas-
selsberger begleitet am Flügel behutsam und de-
likat wie ein impressionistischer Maler, daneben 
nützt er solistische Freiräume zu pianistischen 
Groove-Feuerwerken.

„Take Apart“ ist ein Album und Live-Erlebnis , das 
bedächtig macht, ermutigt und in seiner Subtilität 
kleine Dinge zu verschieben vermag – die Wesent-
lichen.

Hofbühne Tegernbach am 26. März mit Jazz/Blues

ACCO Konzerterlebnis

 Jubiläumskonzerte April
Zu einem besonderen Erlebnis 

lädt das ACCO-Natternbach im 

Monat April ein:

“20 Jahre – Jubiläumskonzerte“  

mit Best of und aktuellen Hits

Termine:  10., 11., 12.04.2015  -  

sowie  17. + 18.04.201

Ein farbenfroher 
Rückblick zeigt 
junge Gesangs-
talente einst und 
jetzt. Aktuelle Hits 
der Schlagerszene 
- selbstgedrehte 
Sketche -  Gesang 
– Tanz.

Es wird auf alle Fäl-
le ein gemütlicher 
Abend mit der Fa-
milie oder im Kreis 
von Freunden.

Der Kartenvorver-
kauf läuft bereits 
unter www.acco-
natternbach.at.

sondern dass

Vormerken! 

il
Vormerken! 



Wirtshaustester Sepp Zwick unterwegsWirtshaustester Sepp Zwick unterwegsRM-Extra

www.mauernboeck.at

Kalbsbraten
€ 8,90

Bratl in der Rein
€ 6,90

JEDEN MITTWOCH von 10 bis 14 Uhr

1/2 Henderl    € 3,50

1/2 Stelze       € 3,90

1 Stelze          € 7,50
...auch zum Mitnehmen!

JEDEN MIT

BACKHENDL
 mit KARTOFFELSALAT
                   oder POMMES € 5,50

ab 10 Portionen jederzeit auch auf Bestellungab 10 Portionen jederzeit auch auf Bestellung
IM LOKAL ODER

AUCH ZUM

MITNEHMEN!

JEDEN FREITAG ganztägig ganztägig 

RIPPERLTAG
RipperlRipperl
mit warmen Krautsalat,mit warmen Krautsalat,
Kartoffeln und KnödelKartoffeln und Knödel

€ € 5,5,5050
ab 6 Personen

pro Person
mit Stöcklkraut, Kartoffeln
und Semmelknödel

       Sonn- und Feiertage

ch zum Mitnehmen
GRILLTAG

das ganze Jahr hindurch

Musikantenstammtisch
12. April 2015 - 14.00 Uhr

KURZ
NOTIERT

 Hochzeitssaal für 250 Personen!  Partyraum für 120 Personen! Wir freuen uns auf Ihre Tischreservierung!

A-4681 Rottenbach 5 07732 / 2719
Reservierungen unter

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN  Mo 9-14 Uhr    Di-Fr 9-24 Uhr
Sa-So + Feiertag 9-24 Uhr

Ripperl in der Rein
€ 5,50

ab 6 Personen

pro Person
mit Kartoffeln, warmem
Krautsalat und Knödel

12 verschiedene
                Variationen

CORDON BLEU

mit Pommes
€ 6,90

Gültig bis 30. April 2015Gültig bis 30. April 2015

 Ostern steht vor der Tür!Ostern steht vor der Tür!
Wir verköstigen Sie gerneWir verköstigen Sie gerne
         am Ostersonntag & Ostermontag         am Ostersonntag & Ostermontag

Unser Top-Angebot für SieUnser Top-Angebot für Sie
     Lammbraten           Lammbraten      nur € nur € 10,10,9090

Bestellen Sie Ihren Festtagstisch!
(Reservierungen erbeten)
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Am 7. März 2015 fand die 143. 

Vollversammlung der Freiwilligen 

Feuerwehr der Stadt Grieskirchen 

statt. Auf Einladung des Klinikum 

Grieskirchen wurden im anspre-

chenden Ambiente des Saales 

vom Schloss Rainleithen die 

Leistungen präsentiert.

 
Im Jahresberichtszeitraum wurden 
25 Brandeinsätze, 62 Technische Ein-
sätze, Sonderleistungen und viele 
Ausbildungsstunden im Umfang von 

15527 freiwilligen Stunden erbracht.
Derzeit sorgen 134 freiwillige Feuer-
wehrmänner, davon 21 Jungfeuer-
wehrmitglieder für die Sicherheit der 
Grieskirchner Bevölkerung.
Die Feuerwehrjugend, die in der 
Ausbildung für ihren kommenden 
Dienst in der Feuerwehr steht, ist ein 
Garant für zukünftige Feuerwehrmit-
glieder.
Feuerwehrkommandant ABI Erwin 
Hangl berichtete von einem völlig 
neu entwickelnden Übungs- und 

Ausbildungsschema. Die Ausbildung 
wird dadurch nicht nur interessanter, 
sondern gewährleistet ein noch hö-
heres Ausbildungsniveau. Die vielen 
technischen, taktischen Herausfor-
derungen benötigen ein großes 
know how, damit jeder Handgriff  
sitzt, wenn Hilfe gebraucht wird.
Bürgermeisterin Maria Pachner be-

dankte sich für die vielen geleisteten 
Stunden und betonte die gute Zu-
sammenarbeit von Stadtgemeinde 
und Feuerwehr. „Die Anschaff ung 
der neuen Einsatzbekleidung wur-
de im vergangenen Jahr selbstver-
ständlich und gerne von allen in der 
Gemeinde unterstützt.“ sagte die 
Bürgermeisterin.

FF Grieskirchen mit noch mehr Qualität
Top Ausbildung - Sicherer Einsatz
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ISG-Doppelhäuser in Peuerbach-Baubeginn 2015
Die ISG errichtet vier moderne 

Niedrigstenergie-Doppelhäuser.

Das aktuelle Wohnprojekt der ISG in der Stadt-
gemeinde Peuerbach umfasst acht Einfamilien-
häuser, die als Doppelhausgruppen konzipiert 
sind. Die Häuser in Ziegelbauweise bieten eine 
Wohnfl äche von ca. 114 m², sind teilunterkel-
lert und werden in hochwertiger schlüsselfer-
tiger Ausstattungsqualität u.a. mit kontrollierter 

Wohnraumlüftung, Fußbodenheizung und So-
laranlage angeboten. Für jedes Haus steht eine 
eigene unterkellerte Pkw-Garage zur Verfügung.

Auch fi nanziell sind diese Häuser höchst in-
teressant. Durch das attraktive Mietkaufmo-
dell können diese Eigenheime 10 Jahre nach 
Baufertigstellung steuerbegünstigt erworben 
werden. Das Land OÖ. unterstützt das Projekt 
mit einer erhöhten Wohnbauförderung von         

Euro 88.000,-- pro Wohnhaus. 

Die Mitarbeiter der ISG Frau Doris Wiesinger 
07752 85828 DW 232 und Herr Manfred Hechin-
ger DW 231 stehen für weitere Fragen gerne zur 
Verfügung.

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich in absolut ruhiger 
und sonniger Wohnlage den Traum vom eigenen 
Haus mit Garten in Peuerbach zu erfüllen. 

A
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Das Rote Kreuz Eferding bietet ei-
nen 6-stündigen Erste Hilfe Kurs 
für Säuglings- und Kindernotfälle 
ab 21. Mai an. Ab sofort können 
für diese Kursform die Elternbil-
dungsgutscheine des Landes OÖ 
eingelöst werden.

Kinder erleben Tag für Tag neue 
Abenteuer – dabei kann es gele-
gentlich zu kleineren aber auch 
größeren Verletzungen kommen. 
Um für den Notfall gerüstet zu 
sein bietet das Rote Kreuz Efer-
ding für interessierte Eltern, Groß-
eltern oder Betreuungspersonen 
zum nächsten Termin erneut den 
6-stündigen Erste Hilfe Säug-
lings- und Kinder-
notfallkurse an:
21. & 28. Mai 2015 
(jew. von 19:00 – 
22:00 Uhr, beim 
Roten Kreuz Wilhe-
ring.

Seit kurzem können Elternbil-
dungsgutscheine, welche das 
Land OÖ den Besitzern einer Fa-
milienkarte zur Verfügung stellt, 
bei Erste Hilfe Säuglings- und 
Kindernotfallkursen eingelöst 
werden. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 35€ und kann teilweise oder 
gänzlich mittels Elternbildungs-
gutscheinen bezahlt werden.

Anmeldungen: ef-office@o.rotes-
kreuz.at bzw. unter 07272/2400 
– 22 entgegengenommen (Das 
Rote Kreuz empfiehlt einen voran-
gegangenen Erste Hilfe Grundkurs 
innerhalb der letzten 5 Jahre).

Ab 21. bis 28. Mai: RK Wilhering
Säuglings-Kindernotfall-Kurs

Baufamilien aufgepasst
Baugründe in Hinzenbach

EF-Handballtalent wechselt zum HC Linz
Karrieresprung für David 

In Limberg, unmittelbar neben 
der Volksschule Rockersberg, wur-
den Bauparzellen neu geschaffen. 
DreiParzellen sind noch frei . Der 
Kaufpreis beträgt € 62,--/m² (+ 
anteilige Vermessungs- und Kauf-

vertragskosten).
Nähre Informationen: 
Gemeindeamt Hinzenbach, Chr.-Zel-
ler-Weg 1, 4070 Hinzenbach, Telefon-
Nr. 07272/2460 Dw. 101, Email: ge-
meindeamt@hinzenbach.ooe.gv.at.

Goalie David Zwicklhuber, Efer-
dings U14/U16-Top-Talent, wech-
selte mit 28. Februar zum HC Linz 
AG und kann somit bei den Bun-
desmeisterschaften im Juni teil-
nehmen. Als Vorbereitung 
dafür steht ein Turnier in 
Kroatien am Plan - und 4 x 
wöchentliches Training! 
Das Jahr 2015 hat für David 
perfekt begonnen: mit der 
oö Auswahl beim Int. Erwin 
Brunbauer Gedenkturnier, 
unter Trainer Manuel Gier-

linger, spielten sie ua.  gegen SC 
Magdeburg (D), Auswahl Südtirol, 
Bacs-Kiskun (H). Dabei wurde er 
zum besten Torhüter gewählt!
Dann spielte David auf Einla-

dung des HC Linz AG bei 
den ASKÖ-U14-Bundes-
meisterschaften, wo ge-
gen Kärnten - Wien - Tirol 
gewonnen wurde und im 
Finale gegen NÖ mit +5 
Toren vom Platz gingen.  
Die Folge: Die Burschen 
sind Staatsmeister.

Kurs
Vormerken! 

Hilfe Säug-

-
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Eferdinger e-Carsharing geht in Betrieb
Erstes E(F)-mobil fährt

Die Energiegenossenschaft Regi-
on Eferding eGen setzt ein Carsha-
ring-Projekt mit einem E-Auto um. 
Dadurch können die künftigen 
Nutzer enorme Kosten einsparen, 
mobil sein und die Umwelt entla-
sten, denn das Fahrzeug wird mit 
Ökostrom betrieben. Als Spon-
soren fungieren Biohof Achleitner 
GmbH, Hali Büromöbel GmbH, 

Mair-Solarpower, OÖ. Versicherung 
AG, Raiff eisenbank Region Eferding, 
Sparkasse Eferding-Peuerbach-Wai-
zenkirchen. Der neue Geschäftsbe-
reich der Energiegenossenschaft 
soll einerseits den Beweis erbrin-
gen, dass der Betrieb von Elektroau-
tos im täglichen Alltag funktioniert. 
Andererseits wird der Bevölkerung 
die Möglichkeit geboten, sich die teure Anschaff ung eines PKW zu 

ersparen und trotzdem voll mobil 
zu sein.
Nicht zuletzt folgt auch eine Entla-
stung der Umwelt: Es können jähr-
lich 5 Tonnen CO2 pro Auto einges-
part werden!

Wie funktioniert‘s?

Die Reservierung wird von jedem 
Nutzer direkt online über ein inno-
vatives Buchungssystem (www.ca-
rusocarsharing.com) selbst durch-
geführt. Über eine Chip-Karte kann 
das Fahrzeug auf- und abgesperrt 
werden. Nach Beendigung der 

Fahrt wird das Fahrzeug auf den 
Standplatz zurückgestellt und das 
Ladekabel angesteckt. 
Erster Standort: Firmensitz der 
Genossenschaft in 4070 Eferding, 
Josef-Mitter-Platz 2 (Renault ZOE). 
Er ist bereits einsatzbereit. Weitere 
Standorte folgen im Bezirk.

Was kostet die Nutzung des E[F] 

mobil?

Einzelmitglied: € 10/Monat, 
Familientarif: € 15,/Monat, 
Unternehmen: nach Vereinbarung
Die Gebühr wird als Jahresbeitrag 
im Vorfeld eingehoben.

Bild links: Obfrau Susanne Kreineker mit GF Herbert Pölzberger, der oben dass Auto präsentiert
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Alles freut sich schon auf die alle 
Jahre wieder tolle  Kirschblüten-
wanderung am 19. April 2015.
Diese Veranstaltung hat immer 
mehr treue Stammgäste und Mit-
wanderer. Die ganze Familie ist da-
bei, der Lehnerhof ist gerüstet.

Der TIPP des Frühlings

Wie immer fi ndet neben schönen 
W a n d e r u n g e n 
durch die in die-
ser Jahreszeit ein-
druckvolle Schar-
ten als echter 
Höherpunkt das 
sehens- und hö-
renswerte Un-
terhaltungspro-
gramm auf der 
Radio OÖ-Bühne 
beim Lehnerhof 
statt.
Ronny & Gerhard 
unterhalten Sie! 

Als der kleine Mann für die große 
Stimmung, wird der aus Rundfunk- 
und Fernsehen bekannte „SPITZ-
BUA MARKUS“ den ganzen Tag mit 
vielen Showeinlagen die Besucher 
zum Lachen bringen. 
Die Lachmuskeln werden nach der 
Wanderung nochmals gefordert. 
Aber die gute Jause beim Lehnerhof 
ist natürlich auch nicht zu verach-

ten und verdient. 
Interessierte kön-
nen ab 13:00 Uhr 
kostenlos mit der 
<LILO> zur Eröff -
nung nach Efer-
ding anreisen. 

Neu ist ein zu-

sätzlicher Öff -

nungstag beim 

Lehnerhof: 

Donnerstag 8 bis 

14 Uhr

Jetzt vormerken: 3. Juli in Arnreit
Mühlviertler Schlagerfestival wird zur XXL-Super-Schlager-Nacht

Stargäste der Schla-
gerbranche geben sich 
am 3. Juli in Arnreit ab 
20:00 Uhr das Mikrofon 
am laufenden Band in 
die Hand!
Die Künstler:

Reinhard P., Leona Anderson, 
Graziano, Sandy Rose, Spatzen-
Double Reinhard P., Stefano, 
Stefan Lucca und Lukas, Dani-
ela Urich, Lukas, Carant, Romy, 
Udo Wenders, Sigrid & Marina 
sind bekannte Stars und Sternchen aus 
Rundfunk und Fernsehen, sie geben 
auf der Bühne in Arnreit Vollgas!

Das Regional Magazin 
berichtet in den kom-
menden Ausgaben 
vorausschauend auf  
dieses Schlagerereig-
nis!
Vor allem ist bei die-

ser XXL-Super-Schlager-Nacht 
eines gewährleistet: der enge 
Kontakt zu Stars und Stern-
chen, die auch bereitwillig 
Autogramme geben.

Jetzt schon vormerken! 3. Juli 2015, 
20:00 Uhr Pfl ichttermin für Schlager-
freunde!   Vorverkauf bei den Raiff ei-
senbanken und bei OETICKET.

Unterhaltsames Fest am 25. Mai
Frühling in Scharten

Am 23. Mai 2015 um 20 Uhr 

fi ndet in der Schartner Kirschen-

blütenhalle unter dem Motto 

„Frühling in Scharten“ eine un-

terhaltsame Veranstaltung statt. 

„d‘Phi(e)lsaitig‘n Wirtshausmusi-
kanten“ unterhalten mit ihrem sehr 

umfrangreichen Programm. Dazu 
werden G‘schicht‘n und Bilder aus 
Scharten präsentiert.
Der Vorverkauf hat schon begon-
nen und es stehen nur eine be-
schränkte Anzahl von Plätzen zur 
Verfügung.

Kirschblütenhalle 
23.05.2015, 2000 Uhr

Frühling in

für Imbiss und Getränke sorgt die UNION

NUR Vorverkauf 15,- Euro bei 
Volksbank, Gemeindeamt und Funktionären

PROGRAMM:

Kirschblütenwanderung am 19. April/Scharten
Lehnerhof-Bühne bringt Stimmung

charten
mmung

Vormerken! 

per Schla
Vormerken! 
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Erfolgsaktion der WKO in Eferding
Lebe dein Talent, die Lehre

Livekonzert mit Ch(K)risis and Friends
KulturBahnof Eferding blüht auf

Diese Initiative der WKOÖ wird mit 
vollem Engagement von der WKO 
Eferding durch Bezirksstellenob-
mann Michael Pecherstorfer und 
Bezirksstellenleiter Hans Moser im 
Bezirk Eferding auch im Jahr 2015 
vorangetrieben!

Die erfreulichen aktuellen Eck-

daten des Bezirk Eferding im Be-

reich Arbeitsmarkt:

• Rund 2.000 WKO Mitglieder – da-
von üben aktuell 1.630 das Gewer-
be aktiv aus
• 510 Arbeitgeberbetriebe beschäf-
tigen rund 6.200 MitarbeiterInnen 
(Ende Juli 2014)
• Top Arbeitslosenrate 2014, wieder 
die Nummer 1 österreichweit (3,8 
%, leider auch bei uns ein Anstieg 
von 0,4 Prozentpunkten!) 

Pecherstorfer und Moser verifi -
zieren die Urheber dieser guten 
Bilanz. Michael Pecherstorfer: 
„Großes Kompliment an unsere Un-
ternehmen, an deren engagierten 
MitarbeiterInnen, beginnend vom 
Lehrling, zur Fachkraft bis hin zum 
Meister und auch an das AMS Efer-
ding!
Große Sorgen gibt es aber auch. 
150 Lehrbetriebe bilden 415 Ju-
gendliche aus, was noch einmal ei-
nen Rückgang von 10 % bedeutet. 
Hans Moser: Hier ist die Lager leider 
nicht mehr stabil, wir müssen ge-
gensteuern.

Thema Lehrlinge 

Die Unternehmen im Bezirk werden 
mehr denn je tüchtige Lehrlinge 
und Fachkräfte benötigen; durch 
diese Anstellungen kam es auch 
schon zu vielen Beispielen von „Kar-
riere mit Lehre in der Region Efer-
ding. Viele Betriebe sind sehr stolz 
auf ihre Lehrlinge und lassen sich 
im Motivationsbereich vieles einfal-
len und auch kosten!
Michael Pecherstrofer: „Seitens der 
WKO Eferding bemühen wir uns 
speziell im Bereich Lehrlinge, Fach-
kräfte  und in der Zusammenarbeit 
im Bezirksforum Schule & Wirtschaft 
unermüdlich darum, das Image der 

Fachkräfte und Lehrlinge zu ver-
bessern und den Jugendlichen das 
vielfältige Angebot, das man nach 
einem erfolgreichen Lehrabschluss 
in der Wirtschaft in Anspruch neh-
men kann, näher zu bringen! 

INEO-Auszeichnung zum „Vor-

bildlichen Lehrbetrieb“ startet 

in die dritte Runde! 

Das sollten Eferdinger Lehrlings-
betriebe beachten und sich um 
Auszeichnungen zu bemühen. Die 
Signalwirkung an die Zielgruppe 
Lehrlinge ist wichtig.
„Mit dieser Auszeichnung erhalten 
alle oberösterreichischen Lehr-
ausbildungsbetriebe – egal ob 
kleines, mittleres oder großes Un-
ternehmen - die Möglichkeit, sich 
als qualitativ hochwertiger Ausbil-
dungsbetrieb zu präsentieren.  Vo-
raussetzung dafür ist, dass Sie Ihr 
vorbildliches Engagement in der 
Lehrlingsausbildung in Form eines 
vorgegeben Fragebogen entspre-
chend dokumentieren und Ihre 
Bewerbung an die WKO Oberöster-
reich richten.“, stehen wir gemein-
sam mit WKOÖ Präsident KommR 
Dr. Rudolf Trauner voll hinter dieser 
Kampagne.

Das Thema Fachkräftemangel stellt 
eine der zentralsten Herausfor-
derungen für viele oberösterrei-
chische Unternehmen dar. Gerade 
in der Zeit einer rückläufi gen de-
mografi schen Entwicklung ist es 
besonders wichtig, seine Vorzüge 
als Ausbildungsbetrieb darstellen 
zu können. 23 Lehrbetriebe aus 
dem Bezirk Eferding konnten in 
den Jahren 2013 und 2014 persön-
lich das Zertifi kat von WKOÖ Präs. 
KommR Dr. Rudolf Trauner entge-
gennehmen!
Pecherstorfer und Moser apellie-
ren: „Bewerben Sie sich jetzt online 
auf www.ineo-wkooe.at, per E-Mail 
an ineo@wkooe.at oder fordern Sie 
den Fragebogen telefonisch unter 
05-90909-2000 an. Bewerbungs-
frist bis Ende Juni 2015!“ Alle nähe-
ren Informationen dazu fi nden Sie 
auf www.ineo-wkooe.at!

Der KulturBahnhof in Eferding 

hat den kreativen Winterschlaf 

beendet, in dem viel für die 

kommende Saison überdacht, 

organisiert und geplant wurde. 

Erster Event ist ein Livekonzert 

mit alten Freunden.

Nicht nur eine langjährige und tiefe 
Freundschaft verbindet die 3 Ch(K)
risis miteinander, sondern auch die 
Leidenschaft für die Musik und das 
Singen! Im Juli letzten Jahres gaben 
sie zugunsten von Childrenplanet 
for Race around Austria ein Charity-
konzert, welches nicht nur fi nanziell 
sehr erfolgreich war. Stolze 1880 € 

konnten gesammelt und von Initi-
atorin Kristina Spitzenberger über-
geben werden.
Am Samstag, den 21. März 2015 
können Sie Kristina Spitzenberger, 
Christine Maringer- Roitner und 
Christine Stöger gemeinsam mit 
Stefan Raab und Michaela Wolf in 
der KuBa Eferding in ihrem Element 
erleben! Die Palette reicht von Aus-
tropop bis zu altbekannten Oldies!
Das Besondere an Ch(K)risis and 
friends sind die Freunde, die die drei 
Mädls auf der Bühne sängerisch un-
terstützen werden: Lassen Sie sich 
überraschen!

KuBa-Eferding öff net mit diesem Event wieder seine Pforten und freut sich 
auf ein abwechslungsreiches Kulturjahr 2015. 

Das brandneue Programm 2015
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Baschinger wieder Vorreiter
St. Agatha hat Stromtankstelle

Am 24. Februar wurde in St. Agatha 
die erste Stromtankstelle für Elek-
troautos eröff net. Im Herbst des 
Vorjahres hatte Amtsleiter Alois Fe-
rihumer bei einer Veranstaltung der 
Energie AG Oberösterreich eine Lade-
station für Elektroautos gewonnen. In 
einer für St. Agatha üblichen guten 
Zusammenarbeit wurde die Strom-
tankstelle nun auf einer öff entlichen 
Fläche beim Autohaus Baschinger 
montiert. Autohausbesitzer Günther 
Baschinger, der auch Mandatar des 
Agathenser Gemeindevorstandes 
ist, wird den Strom für die neue En-
ergietankstelle bis auf weiteres ko-
stenlos zur Verfügung stellen. Ihm 
ist die schonende Energienutzung 

selbst ein großes Anliegen. Er führt 
ja das erste Co2-neutrale Autohaus. 
Die Wallbox ist eine gute Ergänzung 
des seit 2012 in St. Agatha im Rah-
men eines Tourismusprojektes der 
Leader-Region Hausruck-Nord be-
stehenden Verleihsystems für E-Bikes 
mit entsprechender Tankstelle und 
ist auch eine der ersten öff entlichen 
gleichartigen Stromtankstellen im 
Bezirk Grieskirchen. Günther Baschin-
ger sieht als Obmann der Agathenser 
Gewerbebetriebe auch einen guten 
Synergieeff ekt denn die Kunden kön-
nen die Wartezeit während des Tank-
vorganges für einen Besuch bei den 
örtlichen Gewerbebetrieben oder 
den schönen Ort für einen Spazier-
gang nutzen.
Foto v.l.n.r. Michael Hofmanninger 
(Energie AG), Vizebürgermeister Man-
fred Mühlböck, Stefan Lemberger (Ver-
triebsleiter Mitte der Energie AG), Silvia 
Baschinger, Bürgermeister Franz Weis-
senböck, Amtsleiter Alois Ferihumer, 
Günther Baschinger.

Gleich zwei Modelle der Erfolgs-
marke Dacia debütierten heuer 
mit neuen, attraktiven Crossover-
Versionen. Der Lodgy Stepway 
und der Dokker Stepway (Bild) 
vereinen robusten Offroad-Look 
mit einem hochwertigen Aus-
stattungspaket und modernem 
On-Board-Entertainment. Die 
eigenständige Optik von Lodgy 
Stepway und Dokker Stepway 
komplettiert die optionale Son-
derlackierung in Azur-Blau Me-
tallic. 

Innenraum mit blauen Zierele-

menten

Ebenso markant wie das Äußere 
präsentiert sich auch der Innen-
raum beider Crossover-Model-
le. Lodgy Stepway und Dokker 
Stepway erhalten eine spezielle 
Polsterung mit dezenten blauen 
Details. Auch die Anzeigen und 
Lüftungsdüsen sind blau um-
rahmt. Hinzu kommen blaue Zier-
elemente an der zentralen Bedie-
neinheit. Die Farbe kontrastiert 
effektvoll mit dem in dunklem 
Anthrazit gehaltenen Interieur. 
Ausstattungsmerkmale: Klimaan-
lage, Tempopilot mit Geschwin-
digkeitsbegrenzer, Einparkhilfe 
hinten und das Multimedia-Navi-
gationssystem Media-Nav.

Ein Benziner und ein Diesel für 

den Dokker Stepway 

Für den Dokker Stepway stehen 
ebenfalls ein Benzinaggregat 

und eine Dieselmotorisierung 
zur Wahl. Die Benzinvariante TCe 
115 überzeugt mit einem kom-
binierten Verbrauch von 5,8 Liter 
Kraftstoff pro 100 Kilometer (5,8 
l/100 km; 135 g CO2/km).

Der Diesel dCi 90 ermöglicht ei-
nen Durchschnittsverbrauch von 
lediglich 4,5 Litern pro 100 Kilo-
meter (118 g CO2/km).

Alle Motorisierungen im Lodgy 
Stepway und Dokker Stepway 
übertragen ihre Kraft mit einem 
5-Gang-Schaltgetriebe an die 
Vorderräder.

Zwei verbrauchsarme Turbo-

motoren 

Für den Dokker Stepway stehen 
der hocheffiziente 1,2-Liter-
Turbo benziner TCe 115 (85 
kW/115 PS) und der 1,5-Liter-
Common-Rail-Turbodiesel dCi 
90 (66 kW/90 PS) zur Wahl. Der 
Turbobenziner TCe 115 mit Di-
rekteinspritzung ist nach dem 
Downsizing-Prinzip konstruiert: 
Er bietet die Leistung eines 1,6-Li-
ter-Saugmotor, benötigt aber 
mit 5,8 Litern pro 100 Kilometer 
deutlich weniger Kraftstoff (135 g 
CO2/km). Die Dieselvariante Dok-
ker Stepway dCi 90 überzeugt mit 
vorbildlicher Umweltverträglich-
keit: Der kombinierte Verbrauch 
liegt bei 4,5 Liter Kraftstoff pro 
100 Kilometer (118 g CO2/km).

Dacia mit attraktiven Crossovern
Lody Stepway & Dokker Stepway

Fahrzeughandel vor großen Herausforderungen
Adolf Seifried startet motiviert

Als neuer Gremialob-

mann des oö. Fahrzeug-

handels präsentierte sich 

Adolf Seifried beim Tag 

der oö. Kfz-Wirtschaft 

den Teilnehmern im 

Linzer WIFI. Der Ge-

schäftsführer der Auto 

Seifried GmbH & Co KG in Gries-

kirchen, folgte KommR Mag. Dr. 

Gustav Oberwallner an die Spitze 

der Branchenvertretung des oö. 

Fahrzeughandels nach. 

Adolf Seifried, 1973 in Linz geboren, 
übernahm im Jahr 2000 den elter-
lichen Familienbetrieb in Grieskirchen, 
der als Markenhändler für Mitsubishi 
und Hyundai inklusive Werkstätte und 
Spenglerei 15 Mitarbeiter beschäftigt. 
Hohe Servicequalität und Nähe zum 
Kunden spiegeln sich nicht nur in rund 
2000 Stammkunden aus ganz Obe-
rösterreich wider, auch das Top-Han-
delszertifi kat sowie die intensive Nach-
wuchsarbeit sind Indikatoren dafür. 

Seit 2006 war er in Obe-
rösterreich als Gremialob-
mann-Stellvertreter tätig, 
darüber hinaus setzt er 
sich auch als Mitglied des 
Bundesgremiums und nun-
mehr auch als oö. Gremial-
obmann für die Interessen 

und Anliegen der heimischen Fahr-
zeughandelsunternehmen ein. 

Seifried hat viel Arbeit vor sich. Da ist 
einmal das PKW-Absatz-Minus von 
8,8 Prozent gegenüber dem Jahr zu-
vor, dem er gegensteuern will. Er will 
auch die Werbetrommel für regionale 
Automessen rühren. Wichtig erscheint 
ihm die Kompetenz der Mitarbeiter. 
Potenzial für neue Nachwuchskräfte 
sieht er in der Absicht des Landes OÖ, 
für Maturanten, die sich für eine Han-
delslehre entscheiden, die Lehrzeit 
zu verkürzen. Auch für den Erhalt des 
Mehrmarkenvertriebs der Händler will 
er sich stark machen.
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 Peugeot Zauner - Löwen-Roller vom 
Feinsten zu Frühlings-Spaß-Preisen

Wenn die  Vogerl in der Früh ihr Zwitscher-Konzert steigern, das Grün 

der Wiesen  erkennbar wird und die ersten Blumen ihre Köpfe aus der 

Erde  stecken, steht der Frühling vor der Tür. 

Exakt zu diesem Zeitpunkt  startet Zauner in Grieskirchen auch seinen 
Zweiradhandel mit dem attraktiven Peugeot Roller Programm. Einige Mo-
delle zeigen wir hier zur Auswahl. Sie sind von 50 bis 400 ccm motorisiert.
Kisbee, Speedfi ght oder Django im Retro Look der hier mit drei Trend-Mo-
dellen dargestellt ist und im Süden bereits stark nachgefragt ist . Motorisie-
rungen von 50 (beim Kisbee) bis zum 400 ccm - beim starken Metropolis. 
Das sind echt heiße Untersätze mit dem Löwen-Logo. Luft oder Wasser-
gekühlt, von 3,6 bis 37 PS stark und der Einstiegspreis beginnt bereits bei 
1.499 € für den Kisbee.                                                                                      Anzeige

Der Speedfi ght 3 ist ein Sportscooter der neuesten Generati-
on. Ein leistungsstarker Zweitaktmotor mit wahlweise Luft- (4,1 
PS) oder Wasserkühlung (5,2 PS) sorgt für den maximalen Vortrieb.                                                                                                           
Das sportlich abgestimmte Fahrwerk mit einer Upsi-
de Down Federgabel bei allen Modellen und einem 
Gasdruckfederbein in der wassergekühlten Version 
sorgt für ein kontrolliertes Fahrverhalten in jeder 
Situation.
Neu ist der Speedfi ght 3 mit 125 ccm Motor. Mit 
10,2 PS und 114 kg Eigengewicht bietet der große 
Speedfi ght Fahrspaß pur. - Ab 1.990,- 
Features: Sportfahrwerk, Upside Down Federgabel, 
Scheibenbremse, 4 Kolben Bremssattel vorne, Luft 
oder Wassergekühlt, Sportauspuff , Staufach für den 
Helm, Stromanschluß und vieles mehr.

Der 3-Rad-Roller Metropolis vereint harmonisch den Stil der Sparte 
Peugeot Automobiles mit dem Design von Peugeot Scooters zu 
einer klaren Linie mit löwenhafter Elegance.
Sein imposantes Erscheinungsbild beherrscht zu jeder 
Zeit die Szenerie, und zieht sofort die Blicke der Umge-
bung auf sich. Ausgestattet mit raffi  nierten Details, 
einem perfekten Fahrwerk und einem durchzugsstarken 
Motor wird jede Fahrt zu einem einzigartigen Erlebnis 
der Sinne.
Led-Tagfahrlicht, Momentanverbrauchsanzeige, Reifen-
drucksensoren, Schlüsselloses Zugangssystem, Syncro 
Break System, einstellbarer Windschild, Rückenlehne einstellbar, 
Parallelogramaufhängung mit Dreieckslenkern. Ab 9.999,-

Retro-Roller boomen. Über ein geeignetes Design musste man nicht lange nachdenken, hat man doch im Haus schon einige tolle Vorlagen aus den
Anfängen der Roller Kultur in den Schubladen liegen. Herausgekommen ist dabei der Peugeot Django, der  in etlichen Variationen angeboten wird. So fi ndet 
man unterschiedliche Charaktere in vier Ausstattungsstufen und etlichen Farbkombinationen. Erhätlich mit 50 ccm Zweitakt und 125 ccm Viertakt Motor.
Ab 3.299,-

Der Motorroller Peugeot Kisbee 

mit 50 ccm oder 100 ccm, besitzt ein schickes 
Design mit einem hohen Maß an Fahrkomfort 
zu einem tollen Preis. 
Wahlweise mit 2 Takt oder 4 Takt Motor, ist 
der Kisbee sowohl für Fahranfänger, als auch 
für alte Hasen geeignet. Mit einem Taschen-
abstellplatz, einem Taschenhaken, und einem 
Staufach unter der Sitzbank für den Helm be-
sitzt der Kisbee alles was ein moderner Scoo-
ter benötigt. Ab 1.499,-
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Gesundheit & Pfl ege

Ivana Hofer beleuchtet die Situ-

ation, wenn Demenz bei einem 

Familienmitglied Einzug hält 

und was dann passiert. Sie räumt 

allerdings gründlich mit den oft 

gehörten nachfolgenden Antwor-

ten auf, die sich gut meinende 

Pfl egende oft selbst geben...

Ivana: „Wenn ich die Leute frage, die 
eine Pfl ege übernommen haben, 
höre ich oft“: 
„weil das der Lebenspartner verlangt“
 „weil ich sowieso in der Pension bin“ 
„weil das Pfl egen eh eine „Frauensa-
che“ ist...“
„weil wir das Haus bekommen“ oder 
vielleicht 
„weil das fast jeder macht“

Mal ganz ehrlich, das sind die fal-

schen Ansätze! 

Ivana: „Es gibt einen guten Grund 
warum ich mir diese Entscheidung 
gut überlegen, in der Familie bespre-
chen und zu den eigenen Gefühlen 
stehen sollte. Keinesfalls darf ich die 
Situation unterschätzen und muss 
unbedingt dabei bedenken, dass ich 
bei mir selbst  an erster Stelle sein 
sollte“.
Das sollte sich jeder Pfl egende vor 
Augen halten! Ivana spricht aus Er-
fahrung und weiß, genauso wie die 
Krankheit verläuft, kommt auch die 
Pfl ege schleichend....  Aber genau-
so schleichend sollte Frau sich auch 
Hilfe und Unterstützung holen! Die 
quälenden Fragen würden sich von 
alleine lösen!
Auch wenn meine Eltern/Großeltern 
sich um mich gekümmert haben, 
bedeutet das nämlich nicht auto-
matisch, dass ich sie Tag und Nacht 
betreuen muss. 

Bekannte Zweifel, die auftauchen: 

„Was denken andere wenn ich das 
nicht überneheme?“
„Ich habe Angst, wie das werden wird.?“
„Ich weiß nicht, wie ich das schaff en 
soll?“

„Ich kann sie doch nicht in ein Alten-
heim abschieben?“
„...und die Schwägerin weiß sowieso 
immer alles besser!..“.

Wie würde eigentlich unsere mehr 

und mehr alternde Gesellschaft 

ohne das Engagement und die 

Arbeitsleistung der betreuenden 

Angehörigen aussehen?

Die Ergebnisse einer Langzeitstudie 
zeigen, dass für Angehörige, pfl e-
gende Angehörige die Betreuung  
eines Menschen mit Demenz eine 
extreme Belastung darstellt und fol-
gende Auswirkung auf die Gesund-
heit haben kann:
- erhöhte Depressionswerte
- psychiatrische Symptome
- reduzierte Immunstärke.

Körperliche Beschwerden, wie Glie-
derschmerzen, Herz- und Magen-
beschwerden werden häufi ger von 
Pfl egenden eines Demenzerkrank-
ten genannt, als von Personen, die 
ältere Menschen pfl egen, deren ko-
gnitive Leistungsfähigkeit nicht ein-
geschränkt ist.  

Wenn Angehörige, die sich um ei-
nen alten Menschen kümmern, nicht 
ausreichend auf ihre eigene Situati-
on achten,sich zu viel zumuten und 
ihre Kräfte nicht einteilen, werden 
sie physisch und psychisch krank. 
Wenn sie es nicht schaff en ange-
messene Unterstützung von außen 
anzunehmen, aber auch selbst ein-
zufordern, wird es für sie und die Be-

troff enen mit dem Fortschreiten der 
Demenz zunehmend schwieriger 
werden.
Ivana Hofer: „Ich will aufzeigen wie 
wichtig es ist, dass jeder der einen 
alten Menschen pfl egt und betreut, 
sich bewusst gleich zu Beginn der 
Pfl ege damit auseinandersetzt, dass 
es wichtig ist die richtige Balance 
zwischen gern eingebrachter Hilfe-
stellung und möglicher Überforder-
ung zu fi nden“. 

Es ist ein Unterschied ein Kind zu 

versorgen oder einen alten Men-

schen zu versorgen

Ivana: „Vielen Menschen ist nicht be-
wusst, dass es Unterschiede in der 
Verantwortung gibt, wenn es darum 
geht, ob man ein Kind versorgt, be-
treut und großzieht oder einen El-
ternteil, der Demnz hat, pfl egt und 
betreut.  Ich höre häufi g von privat 
pfl egenden Menschen, die es alle 
sehr gut meinen: 
„Es ist wie mit den kleinen Kindern, 
du musst immmer darauf schauen, 
dass nichts passiert , du musst immer 
reden, damit sie etwas tun, du musst 
Tag und Nacht für sie da sein wenn sie 
etwas brauchen!“ 
Da haben diese Pfl egenden recht.
Es sind aber nicht kleine Kinder, son-
dern erwachsene Persönlichkeiten!
Uns fällt es eher leicht sich um ein 
neugeborenes Baby Tag und Nacht 
zu kümmern und Verantwortung 
zu übernehmen. Es zu lieben und 
zu schützen ist eine Aufgabe, auf 
die man sich freut. Eltern betrach-

ten diese oft anstrengende Heraus-
forderung aber gleichzeitg als eine 
schöne Entwicklung in einer Familie.
Nur: Bei alten Menschen mit De-
menz verläuft die Verantwortungssi-
tuation genau umgekehrt!   

Hilfe einfordern! Dem Umfeld ist 

es sowieso lieber, sie wüssten „wer 

denn jetzt das Haus bekommt“ 

und nicht wie es dir wirklich geht!  

Betreuende Angehörige müssen 
ihre Stresssignale wahrnehmen 
und sich bewusst werden, dass es 
für jeden einzelnen Menschen mit 
und ohne Demenz individuelle Hil-
fen gibt. Es ist ein Teil der Methode 
Validation, immer wieder zu Beginn 
einer solchen Situation und auch 
zwischendurch zu refl ektieren, wo 
man sich gerade mit den eigenen 
Gefühlen befi ndet?!
Wenn man mit Validation gezieltes 
Training im Umgang mit demenziell 
Erkrankten bekommt, können Ange-
hörige und professionelle Pfl egende 
ihre früheren „Fehler“ erkennen, die 
neuen Situationen positiv verändern 
und ihre so wichtige Energie ge-
zielter einsetzen!

Die fünf meistgenannten Gründe für die Pfl ege der (Schwieger)Eltern bzw. Angehöriger sind die falschen Ansätze

Demenz & Pflege Fragen und Antwor ten

IVANA Hofer
3 Kinder, verheiratet, 
10 Jahre Erfahrung als 
FSB (A), zusätzliche 
Ausbildung für de-
menzerkrankte Men-
schen, möchte Pfl egebedürftigen 
helfen und Pfl egende unterstützen.

Sie bietet
• Haus- und Altenheimbesuche 
• Umgang mit Demenzerkran-
kung • Validation (verbals und 
non verbale Kommunikati-
onstechnik) • ROT (Realitäts-
Orientierungs-Training) • Tipps für 
individuelle Pfl egebetreuung und 
Ressourcen-Erhaltung • Vorträge, 
Kurse, Workshops

Kontakt:

Ivana Hofer, 4722 Peuerbach
ivana.hofer@hotmail.com
Tel. 0650 233 26 38
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Sport mit Wolfgang Bankowsky

Vielleicht hat sich ein neuer Europamei-

ster ja die Motivation in Peuerbach geholt: 

Jakob Holusa aus Tschechien (Bild unten 

links) wurde voriges Wochenende bei den 

Hallen-Europameisterschaften sensationell 

Europameister über 1500 m!

Schon als Vorlaufsieger deutete er seine Me-
daillenambitionen an, im Finale siegte er in der 
persönlichen Bestleistung von 3:37,68 Min. Die-

se Zeit bedeutet auch neuen tschechischen Re-
kord! Holusa war schon mehrere Male in Peuer-
bach am Start, die beiden letzten Jahre auf den 
Rängen 8 und 11.
Der aktuelle Silvesterlauf-Sieger, genauer -Ex-
aequo -Sieger Richard Ringer (Bild Mite) aus 
Deutschland konnte in Prag ebenfalls über ei-
nen Finalplatz jubeln, in 7:48,44 belegte er den 
tollen 5. Platz!

Toll auch die Wienerin Jenny Wenth (Bild un-
ten), die in den letzten Jahren in Peuerbach im-
mer eine gute Figur machte und heuer auf Rang 
6 lief. 
Bei der Hallen-Staatsmeisterschaften in Linz si-
cherte sie sich überlegen den Titel, bei der EM in 
Prag konnte sie sich im 3000-Meter - Lauf fürs Fi-
nale qualifi zieren, lief erstmals unter 9 Minuten 
und belegte i 8:59,84 Min. den tollen 9. Platz!

Int. Raiff eisen-Silvesterlauf: Was machen die Stars?

Nr. 18 in Peuerbach war Jakob Holusa Nr. 10 in Peuerbach war Richard Ringer Nr. 62 in Peuerbach: Jenny Wenth

Im Herbst veranstaltet das REGIONAL-

MAGAZIN im Melodium Peuerbach erstmals 

die „Lange Nacht des Sports“ . Heimvorteil 

haben dabei die Sportler aus der Region, die 

hier eine Bühne bekommen und mit Awards 

ausgezeichnet werden. Aber auch Gaststars 

werden kommen, dazu gibt es viel Musik.

Hubert Lang, der „Mr. Silvesterlauf“ steht als Ma-
stermind hinter der Veranstaltung. Der Präsident 
des OÖLV ist im Fachverband seit 20 Jahren ak-
tiv, ebenso lange in der Sportunion OÖ, wo er als 
sportlicher Leiter für sämtliche Sportarten ver-
antwortlich ist.  Hubert Huemer vom „4/4-TV“ ist 
ebenso mit von der Partie im Organisationsteam, 
wie ORF-Sportreporter Wolfgang Bankowsky und 
Event-Profi  Elmar Rieger von „Saturn“. 
Hubert Lang: Es gibt soviele tolle Sportler in der 
Region, diese wollen wir dem Publikum hautnah 
präsentieren.“
Wolfgang Bankowsky kommt ins Schwärmen, 
was es hier an großen Sportpersönlichkeiten gibt: 
„Etwa den großartigen Behindertensportler Wal-
ter Ablinger, oder die Sidecar-Weltmeister Klaff en-
böck/Parzer aus Peuerbach, die ebenfalls eingela-
den werden. Der aus Taufkirchen an der Trattnach 
stammende Fußball-Nationalspieler Frankie 
Schiemer ist auch ein Promi, der für den Award no-

miniert werden könnte. Die großartige Faustball-
Mannschaft von Bundesligist Grieskirchen gehört 
dazu, wie auch das Leichtathletik-Talent Lukas 
Weißhaidinger. Doch auch ganz leise agierende 
großartige Sportler, die auf sich aufmerksam ge-
macht haben. Da gibt es einen Peuerbacher, der 
mit dem Rad nach China unterwegs war. Oder wie 
Sportreporter Thomas Hölzl einen Radfahrer, der 
im Race Across Austria großartig abgeschnitten 
hat. Doch auch posthum wird geehrt. Wenn etwa 
des leider viel zu früh verstorbenen Skibob-Welt-
meisters Alois Fischbauer gedacht wird. 
Dass in Peuerbach auch die Sportler aus St. Pius 
eine Bühne bekommen, ist Hubert Lang ein An-
liegen. Sie haben bei den Paralympics Österreich 
gut vertreten. Dass große Sportereignisse wie der 
Silvesterlauf ebenfalls einen Programmpunkt bil-
den, ist klar. Sowie Stargäste aus der Musikszene, 
die den Abend anheizen. 
Aber: Die Nacht ist ja lange, und wer die „Awards 
erhält“, wird sich weisen. Spannend wird es, wenn 
es heißt, „and the winner is...“ 

Das Regional-Magazin wird in den nächsten 

Ausgaben detailliert über Termin und Ablauf be-

richten.

Das REGIONAL-MAGAZIN präsentiert: Die „Lange Nacht des Sports“ 

Teamspieler 
Frankie Schiemer. 
Behinderten-Welt-
sportler Walter 
Ablinger oder 
Weltmeister Klaus 
Klaff enböck sind 
einige Kandidaten 
für den Peuerba-
cher Sport-Award 
der Region.

tige Faustball-

orts  
Vormerken! 
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Aktuelles

Treffpunkt:

beim Brunnen am Marktplatz. 
Am Samstag, 9. Mai 2015 heißt es 
Laufschuhe anziehen und hinaus 
in die schöne Landschaft rund um 
Waizenkirchen.

„Bei diesem Waizenkirchner Be-
nefizlauf zählt in erster Linie die 
Freude am Laufsport und der 
Wohltätigkeitsgedanke. Jeder hat 
seine eigene Bestzeit – es geht 
nicht um sportliche Höchstlei-
stungen sondern einfach um die 
Bewegung in der Natur und den 
guten Zweck, der dahinter steckt“, 
meint der Ideenbringer und Miti-
nitiator Poli-Rudolf Pointinger.

Streckenführung

Sehr reizvoll ist die 12 km lan-
ge Streckenführung, wo sich die 
Landschaft rund um Waizenkir-
chen um diese Jahreszeit von ihrer 
besten Seite zeigt. Dabeisein und 
genießen lautet die Devise. 

Startgeld für einen guten Zweck

Das Startgeld kommt der Flücht-
lingshilfe im Bezirk Grieskirchen
zugute.

Frühstück und Musik
Ab 8:30 Uhr bis ca. 10:30 Uhr gibt 
es am Marktplatz Waizenkirchen
ein gesundes Frühstück und Mu-
sik aus ein paar Gitarren und 
zwei durstigen Kehlen, genannt 
„Hausl&Schoi – Provinzcombo“.

Feinheiten

Läufer begrüßen und anspornen,
lautet die Devise. Bei der Labstelle 
in Purgstall 13 erhält jeder ange-
meldete Läufer gratis ein Isotoni-
kum der österr. Marke Peeroton 
von der Apotheke „Zum guten 
Hirten“.
Nach dem Zieleinlauf wird eine
Stärkung von Guschlbauer Back-
waren kostenlos angeboten.
Ab 10.30 Uhr lädt Monika Scholl 
(Dipl. Physiotherapeutin) nicht 

nur die zurückgekehrten Läufer 
sondern auch alle anderen Ge-
sundheitsbegeisterten zum „Sinn-
vollen Dehnen – Müde Muskeln 
und Gelenke wieder fit in 10 Mi-
nuten“ ein.

Der Marktplatz Waizenkirchen 
wird so zum Freiluftturnsaal nach 
fernöstlichem Vorbild. „In China 
ist es an öffentlichen Plätzen und 
Parks nämlich vormittägliche Ge-
wohnheit, gemeinsam Sport zu 
betreiben und wir holen uns diese 
Idee nach Waizenkirchen“, meint 
das Organisatorenteam der Ge-
sunden Gemeinde.
 
Die Veranstaltung findet bei je-
dem Wetter statt.

Kinderlauf

Auch ein Kinderlauf ist geplant.
Start ist ebenfalls am Samstag, 
den 9. Mai 2015 um 9:00 Uhr beim 
Brunnen am Marktplatz in Wai-
zenkirchen. Das Kinderstartgeld 
kommt ebenfalls der Flüchtlings-
hilfe im Bezirk Grieskirchen zugu-
te. 

Jedes angemeldete Kind be-
kommt gratis einen Fruchtriegel 
und ein Getränk, gesponsert vom 
EZA-Fairtrade-Shop der Tankstelle 
Lehner und der Kaufmannschaft 
Waizenkirchen.

Laufstrecken

Mini 1,6 km 

(empfohlen für 6-10Jahre)
Midi 4,2 km 

(empf. 11 - 16 Jahre & Familien)
Maxi: 12,1 km

Marktplatz Waizenkirchen

ab 8:30 Uhr Frühstück mit Live-
Musik
Läufertreff : 9:00 Uhr

Start: 9:30 Uhr
1b 10:30 Sinnvolles Dehnen
Startgeld 20 Euro
Kinder bis 16, Schüler, Studenten 
5 Euro
Die Veranstaltung fi ndet zugun-
sten der Bezirks-Flüchtlingshilfe 
statt.
Start bei jedem Wetter.
Anmeldung: 
www.waizenkirchen.at
oder direkt vor dem Start. 
Veranstalter:

Gesunde Gemeinde Waizenkir-
chen
Initiative:/Org: Poli Rolf Pointinger 
und Kaufmannschaft Waizenkir-
chen. Kinderlauf: David Wagner

Unlängst haben die Arbeiterkammer 
OÖ und die Gleichbehandlungsan-
waltschaft für eine Muslimin, die 
bei einer Bewerbung wegen ihres 
Kopftuchs diskriminiert worden ist, 
1.550 Euro Schadenersatz erreicht. 
Das meldete die AK. 
Die Frau wollte sich über einen Per-
sonalvermittler bei einem metallver-
arbeitenden Betrieb bewerben. Beim 
Vorstellungsgespräch war sie darauf 
hingewiesen worden, dass Personen, 
die ein Kopftuch tragen, generell 
schwer zu vermitteln seien.
Im Verlauf des Gesprächs soll dieser 
Satz gefallen sein:  „Wenn Sie den 

Fetzen runtergeben, dann schauen 
wir uns das an.“ Als die Bewerberin 
vorschlug, statt des Tuchs eine Perü-
cke aufzusetzen, sei sie ausgelacht 
und als „Hinterwäldlerin“ dargestellt 
worden. Dafür bekam sie den Rat: 
„Bewerben sie sich noch einmal mit 
einem normalen Foto.“
Wenn das so passiert ist, dann 
ist es verwerfl ich. Die Frau war 
wegen ihres Glaubens diskriminiert 
worden. Doch wenn es ein Gleich-
behandlungsgesetz gibt, sollte dies 
für alle zutreff en. Also auch in die 
Gegenrichtung. Wenn Muslime 
Österreicherinnen beleidigen. Vor 

allem Mitarbeiterinnen diverser 
Personalabteilungen in hiesigen 
Unternehmen bestätigen, dass bei 
Bewerbungsgesprächen so mancher 
Muslime die Frau gegenüber als 
Gesprächspartnerin ablehnt: „Ich 
will mit einem Mann reden. Sie sind 
nur eine Frau.“
Wohl fühlen sich diese Frauen auch 
nicht, wenn sie so angesprochen 
werden. Und das passiert täglich, 
bestätigte eine Bekannte, die so 
einen Job des Personal-Rekrutings 
hat, dem Regional-Magazin. Wohl 
fühlen sich auch junge Mädchen 
nicht, wenn sie in öff entlichen Ver-

kehrsmitteln von jungen männlichen 
Muslimen von ihren Sitzplätzen 
verjagt werden, weil hier ein „Mann“ 
kommt.  Auch das passiert täglich.
Was würde passieren, wenn öster-
reichische Frauen in solchen Fällen 
mutig die Gleichbehanldung bei der 
Gleichbehandlungsanwaltschaft 
einfordern? 
Wie würde diese reagieren, wenn 
ein/e Österreicher/in den Spieß 
umdreht und das Gleichbehand-
lungsgesetz in vollem Rahmen auch 
für sich beansprucht... 
Die Frage wird wohl sein, wer das 
bezahlt?                                     sepp zwick

Gleichbehandlung von beiden Seiten betrachtet
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Garteln macht glücklich

Lust auf knackigen Snack-Papri-

ka?

Nach dem großen Erfolg der Smi-
ley-Tomate 2013 und der Smiley-
Gurke im Vorjahr, begaben sich 
die oberösterreichischen Gärtne-
rinnen und Gärtner erneut auf die 
Suche nach einer interessanten Ge-
müse-Neuheit für die heimischen 
Gemüsegärten und Balkone:

Knackiger Gemüse-Snack

Der „Kunterbunte Smiley-Paprika“ 
bringt viele knackig-süße, kernlose 
Snack-Paprika-Früchte hervor. 

Zuerst sind alle Früchte grün, spä-
ter reifen diese dann rot oder gelb 
aus. Die Früchte können zwar 
schon grün geerntet werden, den 
besten Geschmack bringen sie 
aber erst, wenn sie voll ausgereift 
sind.

Die leuchtenden Farben, der süß-
lich-milde Geschmack und die 
handliche Fruchtgröße machen 
den Smiley-Paprika auch bei Kin-
dern zu einem beliebten Gemüse-
Snack!

Volle Sonne. Ideales Balkon-Ge-

müse

Der „Kunterbunte Smiley-Paprika“ 
braucht einen warmen, vollson-
nigen Standort. Ein Schutz vor Re-
gen fördert den Fruchtertrag.

Nach dem Kauf werden die Pfl an-
zen rasch ins Freiland, ins Gewächs-
haus oder in ausreichend große 
Gefäße gepfl anzt. Der „Kunterbun-
te Smiley- Paprika“ ist ein ideales 
Balkon-Gemüse, die Töpfe sollten 
aber mindestens 10 Liter Pfl anzerde 
fassen. Eine Stützhilfe ist sinnvoll, 
damit bei reichem Fruchtbehang 
keine Triebe abbrechen. Der „Kun-
terbunte Smiley-Paprika“ hat einen 
sehr hohen Nährstoff bedarf, daher 
muss 1-2 mal wöchentlich gedüngt 
werden.
Besonders zu achten ist auf Schne-
ckenfraß, da Paprikapfl anzen auch 
bei Schnecken sehr beliebt sind!
Ab Mai wird es ihn bei den rund 170 
Gärtnereien in ganz OÖ zu kaufen 
geben.

Genussvoll Garteln

„Viele Gartenbesitzerinnen und 
Gartenbesitzer in Oberösterreich 

verwandeln im Frühjahr ihren Gar-
ten in ein kleines blühendes Para-
dies.
Wir wollen die Gartenbesitzer in 
Oberösterreich auf dem Weg zu 
einem naturnahen Garten unter-
stützen“, so Agrar-Landesrat Max 
Hiegelsberger.
„Alles was man dazu braucht, fi n-
den die Gartenfreunde beim Oö. 
Gärtner in Ihrer Nähe. Beim Oö. 
Gärtner gibt es beste Qualität zum 
fairen Preis – die regionale Wert-
schöpfung und Arbeitsplätze inklu-
sive.“

Vom Gemüsebeet in den Koch-

topf

„Für viele ist der Garten ein wahres 
Schmuckstück für sich und die ei-
gene Familie, wo man Erholung 
fi nden und neue Kraft tanken kann. 
Gleichzeitig stehen die Gärten für 
Gesundheit, Lebensfreude und 
mehr Lebensqualität“, betont Agrar-
Landesrat Max Hiegelsberger.

Gartenarbeit entspannt

Es gibt viele gute Gründe, seinen 
Garten zu bewirtschaften – Garten-
arbeit entspannt nicht nur und er-

freut den Betrachter – selbst gezo-
genes Gemüse und Obst schmeckt 
auch am besten.

„Das Gärtnern wird auch für junge 
Leute immer interessanter, man 
braucht nur Terrasse oder Balkon. 
Speziell gezüchtete kleine Gemü-
sesorten der Oö. Gärtner sind pfl e-
geleicht und besonders beliebt bei 
Jung und Alt“, betont Agrar-Landes-
rat Max Hiegelsberger.

Landesgärtnermeister 

Dietmar Bergmoser

Die Oö. Gärtner: Regionale Ver-

sorgung statt langer Transport-

wege

Die Oö. Gärtner sind die Partner-
betriebe der Initiative Gartenland 
Oberösterreich und stehen den 
Gartenfreunden mit Rat und Tat 
hilfreich zur Seite. Die oberösterrei-
chischen Gärtner und Gartenbau-
betriebe sichern die vielfältige Basis 
für ein blühendes Oberösterreich. 
Die Oö. Landwirtschaftskammer 
deckt fachlich im gärtnerischen Be-
reich neben dem Zierpfl anzenbau 
und den Baumschulen auch die 
Bereiche Obst und Gemüsebau ab. 
Die Oö. Gärtner mit Landesgärtner-
meister Dietmar Bergmoser an der 
Spitze sind die freiwillige Berufsver-
einigung des oberösterreichischen 
Erwerbsgartenbaues.
Insgesamt beschäftigen sich rund 
200 Betriebe mit der gärtnerischen 
Produktion. 
Dabei ist der Zierpfl anzenbau mit 
rund 110 Betrieben am stärksten 
vertreten, gefolgt von Baumschu-
len mit 70 und gärtnerischem Ge-
müsebau unter Glas mit rund 20 
Betrieben. 
Zur Produktion werden 27 ha Ge-
wächshäuser und 557 ha Freiland-
fl äche benötigt und ganzjährig 
rund 1.000 Arbeitskräfte im Bun-
desland beschäftigt. 
Derzeit fi nden rund 150 Lehrlinge 
als Gärtner, Floristen oder Land-
schaftsgärtner ihre Ausbildung in 
den oberösterreichischen Gärtne-
reien und Baumschulen.

Das Gemüse des Jahres ist als Snack tauglich:
Der knackige Snack-Paprika

Im Bild v.l.: Biogärtner Karl Ploberger, Landesgärtnermeister Dietmar Bergmoser, Gemüsebäuerin Gabi Wild-Obermayr, 
Agrar-Landesrat Max Hiegelsberger. Foto: Land OÖ/Kauder
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Bezirk Schärding

Am Samstag, den 28. Februar 

2015 fand im Feuerwehrhaus 

Münzkirchen das 10-jährige Jubi-

läum der Abnahme des Atem-

schutzleistungsabzeichens in 

den verschiedenen Stufen statt. 

Nach wochenlanger Vorbereitung, 
stellten sich insgesamt 18 Trupps zu 
je 3 Atemschutzgeräteträgern.
Bei der Atemschutzleistungsprü-
fung werden auf den vier Stationen 
sowohl praktische Kenntnisse als 

auch theoretisches Wissen der Teil-
nehmer überprüft. 
In einer aufgebauten Übungsstre-
cke müssen die Teilnehmer wie bei 
einem echten Atemschutzeinsatz 
bei vollkommener Dunkelheit eine 
Hindernisstrecke überwinden und 
verschiedene Aufgaben, wie das 
Retten von Personen, das Erkennen 
von Gefahrstoff en und das Löschen 
eines Brandes bewältigen.
Nach der Pfl ege und Wartung der 
Atemschutzgeräte hat jedes Trupp-
mitglied noch eine schriftliche Prü-
fung abzulegen. Bei der höchsten 
Stufe Gold wird es noch etwas in-
tensiver. Es muss eine Maske und 
der dazugehörige Lungenautomat 
mittels speziellem Prüfgerät fach-
männisch überprüft werden.
Es konnten alle 18 Trupps das be-
gehrte „Atemschutzleistungsabzei-
chen“ in Bronze, Silber und Gold 
mit nach Hause nehmen. Besonders 
erfreulich war auch die Teilnahme 

von bayrischen Kameraden, dies-
mal zwei Trupps von der Feuerwehr 
Neuburg am Inn.
Bezirks-Feuerwehrkommandant Al-
fred Deschberger und Leiter der Lei-
stungsprüfung OAW Harald 
Hölzl bedankten sich bei al-
len Teilnehmern für die aus-
gezeichneten erbrachten 
Leistungen und wünschten 
den Atemschutzträgern 
unfallfreie Einsätze. 

Ein besonderer Dank er-
geht an die Feuerwehr 
Münzkirchen für die opti-

malen Durchführungsbedingungen 
im Feuerwehrhaus und für die Be-
reitstellung der Atemluftfüllstation 
zur Wiederbefüllung von insgesamt 
114 Atemluftfl aschen.

10-jähriges Jubiläum für den Bezirk Schärding
Atemschutz-Leistungsprüfung

Der 33. Wissenstest des Bezirkes 

Schärding fand am Samstag, 7. 

März 2015 in Esternberg statt. 

Insgesamt 461 Teilnehmer da-

von 127 aus Bayern stellten sich 

den verschiedenen Stationen in 

den jeweiligen Stufen Bronze, 

Silber und Gold.

 

Neben dem Allgemeinwissen und 
den feuerwehrspezifi schen Kapi-
teln wurde auch der Ersten Hilfe 
und der Verkehrserziehung viel 
Aufmerksamkeit gewidmet. Auch 
die Stationen Nachrichtenüber-
mittlung, Feuerwehrdienstgrade, 
wasserführende Armaturen, ge-
fährliche Stoff e und die Orientie-
rung im Gelände wurden in Theo-
rie und Praxis geprüft.
Die Ausbildung für den Wissenstest 
stellt das Kontrastprogramm zum 
Bewerbswesen in den Sommer-
monaten dar. Die Burschen und 
Mädchen im Alter zwischen 11 und 
16 Jahren werden dazu in den Feu-

erwehren sehr gut vorbereitet. Der 
für die Feuerwehrjugend im Bezirk 
Schärding zuständige Hauptamts-
walter Robert Doregger freut sich, 
dass sie alle mit Bravour bestanden 
haben. 

Bezirks-Feuerwehrkommandant 
OBR Alfred Deschberger gratu-
lierte bei der Schlussveranstaltung 
den Jugendlichen und hob die 
Wichtigkeit der Jugendbetreuer 
für die Feuerwehr aber auch für 
die Entwicklung des Feuerwehr-
wesens im Bezirk Schärding hervor. 

Feuerwehr  testet  ihr  fachspezifisches  Wissen
481 Florianijünger beim Wissenstest

Am Freitag, den 13. März 2015 

wurde in der Landesfeuerwehr-

schule Linz der 31. Bewerb um 

das Funkleistungsabzeichen in 

Gold abgehalten.

Alle 11 Teilnehmer von 9 Feuer-
wehren aus dem Bezirk Schärding 
konnten das begehrte Abzeichen 
in Gold mit nach Hause nehmen.

Besonders erfreulich ist, dass Mag. 
Dr. Monika Schneider von der FF 
Suben mit voller Punkteanzahl 
den Landessieg mit nach Hause 
nehmen konnte. Sie setzte sich ge-
gen 234 Teilnehmer aus ganz OÖ. 
durch. Zweiter in der Bezirkswer-
tung und Platz 8 in der Gesamtwer-
tung ging an Friedrich Salletmaier 
von der FF Matzing.

Das Funkleistungsabzeichen in 
Gold ist die Krönung der Ausbil-
dung zum Feuerwehrfunker und 
stellt die fachliche Kompetenz un-

serer KameradInnen unter Beweis. 
Auf fünf Fachgebieten im Bereich 
des Nachrichtenwesens muss der 
Teilnehmer sein Können beweisen 
und eine bestimmte Punkteanzahl 
erreichen. Die einzelnen Aufgaben 
verlangen von den Teilnehmern 
wirklich alles. Es geht nicht nur um 
das Erreichen der Punkteanzahl, 
sondern auch um das Fertigstellen 
der Aufgabe in einer bestimmten 
Zeit. 
Bezirksfeuerwehrkommandant 
OBR Alfred Deschberger gratuliert 
allen Teilnehmern und bedankt 
sich für die herausragende Arbeit 
des Ausbildungsteams unter der 
Leitung von HAW Stefan Schrat-
tenecker.

Landessieg geht in den Bezirk Schärding
Funkleistungsabzeichen in Gold
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Der „Innviertler Biermärz“ stand 
kürzlich auch im Landhotel St. Flo-
rian ganz im Mittelpunkt. Im Rah-
men eines genussvollen Abends 
konnten Bierfreunde und Genuss-
Spechte die Welt des Bieres einmal 
ganz anderes entdecken. Chefi n 
des Hauses, Barbara Maher und ihr 
Team kredenzten köstliche Bier-
gerichte, die mit dem vielfältigen 
Biersortiment der Brauerei Baum-
gartner zubereitet und in Buff et-
form dekorativ und geschmackvoll 
präsentiert wurden – ein wahres 

Bierfest für Auge und Gaumen.  Da 
zu Biergerichten natürlich frisch 
gezapftes Bier gehört, wurde 
gleich zu Beginn des Abends das 
Junghopfenpils der Brauerei Ba-
umgartner zünftig angeschlagen. 

Den Anstich nahm Alfred Kopal aus 
Wien vor, der mit seiner Gattin und 
Freunden ein bieriges Wochenen-
de im Innviertel verbrachte und im 
Landhotel St. Florian nächtigte. 

Diplom-Braumeister Michael Mo-
ritz verriet den zahlreichen Gästen 
Aktuelles aus der Brauerei Baum-
gartner. 
So ist das neue Weißbier bereit 
für den Marktstart und wird im 
Rahmen eines großen Festes am 
24. April erstmals präsentiert. Ein 
Quetschn-Spieler rundete den 
bierigen Abend musikalisch ab. 

Foto: Tourismusverband Schärding

„Tradition ist nicht Rückschritt, 

sondern die tragfähige Basis, 

die Zukunft zu gestalten.“

 
2015, im Jubiläumsjahr „500 Jahre 
Markt Riedau“, wird der Versuch 
gestartet, das Riedauer Bürger-
korps wieder zu aktivieren. Die 
Idee war, anlässlich des 67. Rie-
dauer Roßmarktes, wie im 18. 
Jahrhundert üblich, durch den 
Markt zu patrouillieren und die 
Fahnen des Bürgerkorps Riedau 
zu präsentieren.

Mag. Klaus Peter Waldenberger 
MPA MBA von der Marktgemein-
de Riedau und Ernst Holzbauer, 
früheres Mitglied der Bürgergarde 
Riedau, waren bemüht, diese Idee 
Wirklichkeit werden zu lassen und 
dem Bürgerkorps Riedau, als äl-
testen Verein der Marktgemeinde 

Riedau und wahrscheinlich auch 
als einem der ältesten Vereine 
Oberösterreichs, wieder Leben 
einzuhauchen. Zu den weiteren 
Mitstreitern in diesem Bestreben 
und als Gardisten zählen: Bern-
hard Huemer-Baumgartner, Peter 
Berghammer, Peter Köstlinger, Da-
vid Mitterbauer und Mario Kind-
linger. 

Weitere Informationen
http:\\buergergarderiedau.jimdo.com

Am Marktgemeindeamt Riedau 
werden das ganze Jahr über wäh-
rend der Amtsstunden alte An-
sichten von Riedau präsentiert. 
 • 450 Jahr-Feier
• alte Ansichten von Riedau
• Kreisverkehr Richtung Dorf
•  Riedau einst und jetzt
• Schloss Riedau u.a.

Am 24. April wird das neue Weißbier präsentiert
Bier-Fest für Auge und Gaumen

Gegründet zwischen 1680 und 1690
Bürgerkorps Riedau

Frühlingsgruß für Heimbewohner: 
Die Goldhaubengruppe Schär-
ding unter der Führung von Ob-
frau Franziska Schneebauer stellte 
sich bei den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des neuen Alten- und 

Pfl egeheims Schärding in der 
Fuchsigstraße kürzlich mit einem 
netten Frühlingsgruß ein. So wur-
de allen Bewohnern ein hübsches 
Narzissen-Stöckerl überreicht, das 
ihre Räumlichkeiten im neuen, ge-
rade erst bezogenen Heim schmü-
cken soll und damit den Frühling 
ins Haus holt.

Bild links: Heimleiterin Monika Auin-
ger (3. v. r.) im Kreise der Schärdinger 
Goldhaubenfrauen mit Obfrau Fran-
ziska Schneebauer (6. v. l.)
Fotos: H. Berndorfer

Goldhaubengruppe Schärding
Frühlingsgruß für Heimbewohner

entiert
men

Vormerken! 
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Wer eine unvergessliche Reise für 
eine Gruppe plant, liegt mit seiner 
Anfrage bei Glas Reisen in St. Aegidi 
/Schärding genau richtig.
Glas ist der Spezialist für Sprachrei-
sen, Studienreisen, Vereinsreisen, 
Betriebsausfl üge, Schulausfl üge, 
Städtereisen, u.v.m.

Sie bekommen von Glas Reisen:

- persönliche und kompetente 
  Reiseberatung
- maßgeschneiderte 
  Programmgestaltung 
- Hotelauswahl und Hotelbuchung
- europaweites Reiseangebot

- sicheren Reisekomfort auf 
   höchstem Niveau
- moderne Reisebusse:  vom Klein- 
   bis hin zum Stockbus, vom  26 bis 
   zum 79-Sitzer

Anruf oder Mail genügt: 
Tel: 07717 7171 oder 
offi  ce@glasreisen.at

Gerne erstellt Glas-Reisen für jede 
Gruppe ein individuelles Angebot. 
Weitere Infos und das aktuelle Reise-
programm  unter: 
www.glasreisen.at

Anzeige

Wer eine Reise für eine Gruppe plant:
Glas Reisen St. Aegidi/Schärding

www.schlagerklub.at

Ihr Gastgeber:

4. Juli 2015

im Landesbildungszentrum OÖ
Schloss Zell an der Pram

Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

Kartenhotline: 
0650/55 10 271 und 

0676/34 91 100

Österreichische Vorentscheidung
zum 23. internationalen

Mit Stargast

Udo Wenders
Moderiert von

Stefan Lucca

ggg
Vormerken! 

Die nun schon traditionelle LAND 
& FORST in St. Willibald hat als Mes-
se mit Neuheiten für die Land- und 
Forstwirtschaft mittlerweile einen 
hervorragenden Stellenwert beim 
Publikum. 
Auch der Willibalder Kirtag ist im 
Zusammenhang mit dieser Messe 
zum echten Familien-Treff  gewor-
den.
Heuer planen die Veranstalter er-

neut eine repräsentative Vergrö-
ßerung der Messe, weil zur ma-
chinellen Mobilität auch jene der 
Autos kommen wird. 
Vom 16. bis 17. Mai bringt die re-
gionale Autoschau Neuheiten der 
nahen Innviertler und Hausruck-
viertler Unternehmer, da ja St. 
Williblad an der Viertelgrenze zwi-
schen den beiden Landesvierteln 
liegt.  

Das RM berichtet in den nächsten 
Ausgaben über die Highlights die-
ser inhaltlich sehr interessanten re-
gionalen Messe in St. Willibald.

Im 16. und 17. Mai steigt wieder die
Land & Forst in  St. Willibald

ie
ald

Vormerken! 
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Wir verstärken unser Team!

• Küchenhelfer/in
Voll- oder Teilzeit

• Koch/Köchin
Voll-, Teilzeit, oder Aushilfe

Bezahlung lt. KV, Überbezahlung möglich
Bewerbung unter Tel. 0664/2422084,

Herr Mauernböck

WIR SUCHEN DICH!
Für neues MOBIL DISCO PROJEKT suchen 

wir Teilhaber, mehrere DJ`s (gerne auch 

weiblich) für Musikrichtungen aller Ar-

ten!

Mit neuem Konzept werden wir am Veran-
staltungsmarkt „JUNG & ALT“ begeistern!

Interessenten bitte unter 0676/3491100 

oder per E-Mail an saturn@aon.at melden

Wir suchen „SEXY GIRLS“
für GOGO Dancing und Sexy Shows in Discos!

Bewerbungen unter: 0676/34 91100
oder per E-Mail an saturn@aon.at

Ufc EFERDING Fahrradbasar und 

Flohmarkt 21.03.2015
Basar von 9:00-14:00 Uhr

Flohmarkt von 16:00-21:30 Uhr
Fahrradannahme 20.03.2015 von 13:00 bis 18:00 Uhr

  Kontakt: Heinz Klinger 0660/1233383
                    Michael Kerschberger 0664/1606738 
                    Heidi Rathmayr 0664/4871051

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-

Tel. 0676/3491100

Stripper/in

für Geburtstagsfeier,
Polterabend, usw.

GÜNSTIG und SEXY

0676/3491100

Verkaufe günstig drei Farbfernsehgeräte
 Marke Philips (67 cm)  Marke Grundig (56 cm)
 Marke Watson (56 cm) - Tel. 0676/843578100

Lampenschirm, mit Motiv „Disney´s DUMBO“, für 
Leuchtmittel 230V / E27, Preis nach Vereinbarung
Fotos per E-Mail möglich - Tel. 0676/3941103
Verkaufe neuwertigen SAT-Receiver Kathrein DVB-S, 
Tel. 07249/43542, ab 13 Uhr

Verkaufe Canon-Farb-Flachbettscan FB630U,
Bj. 2000, inkl. Software, USB, Selbstabholung, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/8639386 oder
nathalie24@gmx.at

Verkaufe 7 Stk. Mädchenjeans in Gr. 122/128 um 
gesamt € 15,00. Sehr wenig getragen und teilweise 
Bundweite verstellbar - Tel. 0650/7720062, bitte öfter 
probieren oder auf Mailbox sprechen, rufe garantiert 
zurück!

• Verputzmaschine, neu (für Mörtel und Lehm)
• Durchlaufmischer HM5 • Zwangsmischer, elekt-
risch • Mischmaschine, 1a, € 120,00 • Baukreissäge, 
Alko, € 350,00 - Tel. 0650/7000891

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm, 50 
kg = ca 80 lfm., Preis: € 100,00; Selbstabholung in 
Putzleinsdorf - Tel. 0664/8639386 oder nathalie24@
gmx.at

Verkaufe Briefmarken, Schweiz gestempelt und 
ungestempelt - Tel. 07718/20088

Verkaufe neuwertiges weißes Carboard, 4x5 m, 
€ 1.400,00 • Doppelachse von Anhänger • PKW-

Anhänger - Tel. 0650/2633565

• Benzinfahrrad Saxonette wie fabriksneu, zulas-
sungsfrei  • VW Jetta Ersatzteile • Autozeitschriften 

• Ladegeräte • Waschbecken und vieles mehr zu 
verkaufen - Tel. 07766/3170

Verkaufe Reitstiefel, Größe 39 (groß geschnitten / 
weiter Schaft), schwarz, neuwertig (einmal getragen) 
Tel. 0676/ 843578103

Verkaufe Eternit- und Terrakottablumenkisterl und 
Pfl anztöpfe in diversen Größen! Preis nach Vereinba-
rung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe HEU und GRUMMET in Kleinballen, sehr 
gute Qualität, Selbstabholung, Ernte 2014
Tel. 0664/3206768

Verkaufe altes Heugebläse - Tel. 0676/843578100

Verkaufe kleinen Kärcher, € 55,00 • Ziegelschneid-

maschine (Aviola), € 1.550,00 • Uni-Gerüst (Indust-
riequalität) • Fassadengerüst - Tel. 0650/2633565

Verkaufe japanisches Kaff ee- und Teeservice! Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe 30 Stück CDs, stimmungsvolle Volksmusik, 
pro Stück € 7,00 - Tel. 0676/9658285

Verkaufe Briefmarken, Schweiz gestempelt und 
ungestempelt - Tel. 07718/20088

Verkaufe Puppen und Puppenwagen aus 60er-
Jahren! Preis nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe AEG-Baustellenkühlschrank, Selbstabho-
lung, € 20,00 - Tel. 0664/5624733 oder nathalie24@
gmx.at

Verkaufe Schallplatten, volkstümlich
Tel. 07718/20088

Verkaufe Streuwagen für Garten! Preis nach Verein-
barung - Tel. 0664/73566831

Äpfelverkauf bei Schneeberger (Wallern, Bergern 4), 
verschiedene Sorten - Tel. 0664/9685179

Verkaufe Blumenkisterl und Pfl anztöpfe in diversen 
Größen! Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Bestens gelagertes Heu in Rundballen, unberegnet, 
ampferfrei, zu verkaufen - Tel. 0650/9606106

Verkaufe alte „MISTBAHN“ samt Motor und Schubzy-
linder - Tel. 0676/843578100
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden
Verkaufe diverse Romane! Preis nach Vereinbarung! 
Tel. 0664/73566831

Verkaufe • Blechgarage • Carboard, weiß, neuwertig
• Mischmaschine • Baukreissäge • Doppelachse von 
Anhänger • Anhänger • fahrbares Gerüst • Durchlauf-
mischer - Tel. 0650/7000891

Wegen Neuanschaff ung Möbel im Top-

Zustand günstig zu verkaufen

• Sofa: hellgrau, Mikrofaserbezug, Länge 250/190 
cm, Höhe 82 cm, Sitzfl äche 56 cm 
• Couchtisch: Glas Länge 110 cm, Breite 66 cm 
und Höhe 43 cm 

• Sideboard: Ahorn Echtholzfurnier, Höhe 112 cm, 
Länge191 cm und Breite 43 cm 

• Wohnwand: Ahorn-Echtholzfurnier mit grauen 
Panellen im Hintergrund, Bar, Glasvitrine und Un-
terbau mit Fernsehelement Länge 325 cm, Höhe 
215 cm, Breite Unterbau 48 cm, Fernsehelement 
Länge 100 cm, Breite 64 cm und Höhe 39 cm

Zu verkaufen alle Teile zusammen um € 700,00 / 
(NP € 8.000,00). Nur gegen Selbstabholung!
Weitere Auskünfte unter Tel. 0676 / 34 22 110

Verkaufe 4 Stück neuwertige Rattandrehsessel, 
natur mit Polsteraufl agen. Die Sessel waren nur als 
Dekoration aufgestellt - Tel. 0664/73809762

Verkaufe Schreibtisch für Jugendzimmer
Tel. 07249/43542, ab 13 Uhr

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Alfa Romeo 159 Sportwagon TI, 209 PS, 
Diesel, Vollausstattung, 2009
Alfa Romeo GTV, silber, 2000
Audi A2, 75 PS, 2002
Audi A3 TDI, schwarz, 5-türig, 2002
Audi A3 TDI, silber, 1998
Audi A3, 101 PS, schwarz, 2000
Audi A6 Kombi Quattro TDI, 2000
Audi A6 Limousine, silber, 1998
Audi A6 Kombi Quattro, Extras, 1999
Audi A4 Kombi TDI, Extras, 1999
Ford Focus Kombi TDCi, 90 PS, Extras, 2009
Ford Focus Kombi TDCi, 109 PS, 2010
Ford Focus Kombi, Extras, 2005
Ford Fusion, 75 PS, rot, Extras, 2003
Ford Mondeo Kombi TDdi Ghia, 2002
Ford S-Max TDCi, 140 PS, Extras, 2007
Ssangyong Rexton, Allrad (Jeep), 2005
Peugeot 307 SW, Extras, 2006
Peugeot 307, 5-türig, Extras, 2003
Peugeot 206, 60 PS, Extras, 2002
Seat Ibiza, 60 PS, rot, 2005
Seat Ibiza, 60 PS, gelb, 2004
Skoda Oktavia Kombi TDI, 1998
Fiat Bravo TD, Leder, 2002
Fiat Punto, schwarz, 5-türig, 2003
VW Golf IV, 75 PS, 68.000 km, Extras, 2002
VW Golf IV, 75 PS, blau, 5-türig, 2000
VW Golf V TDI, 90 PS, 5-türig, Extras, 2008
VW Golf Cabrio TDI, 2000
VW Golf Cabrio, 75 PS, 1997
VW Beetle Cabrio, 75 PS, 2004
VW Lupo OPEN AIR, 60 PS, 2002
VW Polo, 60 PS, Extras, 2001
VW Polo, 5-türig, Klima, 2003
VW Polo, blau, 2004
VW Polo, PICKERL NEU, 1998
Mitsubishi Colt, silber, Extras, 2007
Renault Trafi c TD Kastenwagen,
90 PS, Extras, 2012                                      brutto

Renault Megane Kombi dCi, 2009
Kia Picanto, Pickerl, 2004
Opel Astra, 5-türig, Extras, 2002
Opel Corsa, 55 PS, Extras, 2005
Toyota Avensis Kombi TDI, 1999
Toyota Yaris, Extras, 2002
Mini Cooper, 90 PS, rot, Extras, 2006
Hyundai Accent, 64.000 km, 2007
Mercedes C 250 T Kombi, Vollausst., 2006
BMW 318i, silber, Extras, 2000
Dacia Sandero, 75 PS, Klima, 2010

€ 6.900,-

€ 2.900,-

€ 3.600,-

€ 4.400,-

€ 3.200,-

€ 3.900,-

€ 3.600,-

€ 2.900,-

€ 3.300,-

€ 3.600,-

€ 5.900,-

€ 6.900,-

€ 4.200,-

€ 3.200,-

€ 3.300,-

€ 6.900,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 3.300,-

€ 2.600,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 2.800,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 2.400,-

€ 6.900,-

€ 3.600,-

€ 2.900,-

€ 6.900,-

€ 2.900,-

€ 2.400,-

€ 3.200,-

€ 3.400,-

€ 1.200,-

€ 3.600,-

€ 9.400,-

€ 5.900,-

€ 2.800,-

€ 2.900,-

€ 3.200,-

€ 3.200,-

€ 2.600,-

€  5.900,-

€ 4.400,-

€ 6.900,-

€ 3.400,-

€ 3.900,-

und viele weitere
Gebrauchtwagen

ab € 2.000,-

ERSATZTEILE SCHROTTE
Audi Allroad 2002, A6, A4 und A3

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at
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Klappbarer Sessel, passt in jede Leseecke, aber auch 
generell in jedes Kinderzimmer, Zusendung von 
Fotos per E-Mail gerne möglich, VP € 15,00
Tel. 0676/843578103

Suche Firstanschlussschiebepfannen (ca. 10 Stück) 
zu Dachziegel Meindl Flachdachpfanne MZ3, Farbe 
kupferbraun - Tel. 0664/73566831

Suche neuwertiges Elektrofahrrad - Tel. 07766/3170

Verkaufe VW Sharan Business TDI 2,0 DPF,
Bj. 04/2009, 108.000 km, 140 PS, Xenon, Anhängevor-
richtung, Standheizung, Winterräder neuwertig,
Preis: € 11.500,00 - Tel. 0664/73904833

Verkaufe Nissan Note 1.4, 88 PS, Bj. 2007, 5-türig, ZV, 
elektr. Fensterheber, Klima, CD-Player, Servolenkung, 
8-fach bereift, Winterreifen neuwertig, sehr gepfl egt, 
Nichtraucherfahrzeug - Tel. 0676/9450437

• Smart Fortwo, Bj. 2007, Diesel, schwarz, Klima, 
99.000 km, € 4.700,00 • Doppelachsanhänger, 1a
• Brenderup Anhänger (ohne Papiere), Plane, 
massive Ausführung, € 490,00 • Motorradanhänger, 
1a, € 1.190,00 • Pferdeanhänger für 2 Pferde, neue 
Achsen und Licht € 2.590,00 - Tel. 0650/6416061

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Dachträger für Mazda - Tel. 0676/3491100

Verkaufe 2 Stück Winterreifen, Marke Pirelli Perfor-
mance, 205/50/R17, neuwertig, 8 mm Profi ltiefe
Tel. 0676/3941103

Erfolgreich inserieren

52.973 
Haushalte

Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!
O Kleinanzeigen GRATIS online aufgeben O

www.regional-magazin.at




